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Einzelfragen d e s  W e t tb e w er b sr ec h ts .
W irtschaftsgruppen-Anordnungen
sind im  geschäftlichen W ettbew erb genau zu beachten.

Das Reichsgericht hat sidi kürzlich in einem grundsätz- 
lidien Urteil (Entscheidung vom 24. August 1938 — II 26/38) 
erstmalig mit der Frage befaßt, welche Bedeutung den An­
ordnungen der Leiter der W irtsdiaftsgruppen im geschäft- 
lidien W ettbewerb zukommt. N adi Auffassung des Reichs- 
gcrichts darf aus der Tatsadle, daß die Wirtschaftsgruppen- 
Anordnungen keine Gesetzeskraft besitzen, keineswegs ge­
folgert werden, daß sie für die Geridite bei der Prüfung 
der Zulässigkeit von Wettbewerbshandlungen nicht mehr als 
einen bloßen Anhaltspunkt dafür bilden, wie der Tatbestand 
von seiten der Wirtschaftsgruppe beurteilt wird. Durch Er­
laß des Reichswirtschaftsministers vom 12. November 1936 
ist den Gruppen und Kammern die Aufgabe zugewiesen 
worden, ihre Mitglieder „zu größtmöglidier Wirtschaftlidikeit 
und höchster Leistung zum Nutzen von Volk und Staat" zu 
erziehen. Der gleiche Erlaß unterstellt die marktregelnden 
Verbände den Gruppen der gewerblichen Wirtschaft. Damit 
ist die Stellung der Wirtschaftsgruppen als Organe der Ge- 
samtwirtsdiaft hervorgehoben, die weit hinausgeht über die 
Aufgabe, die Belange ihrer Mitglieder zu wahren. Auf Grund 
dieser Stellung hat die Wirtschaftsgruppe das Red«, auch 
eine sonst nicht zu beanstandende wirtschaftliche Maßnahme 
aus Rücksicht auf die Gesamtwirtsdiaft für ihren Bereidi zu 
verbieten.

Können die Leiter der Wirtschaftsgruppen für ihre M it­
glieder aus Rücksicht auf die gesamte Wirtschaft bindende 
A n o rd n u n g en  erlassen, so kann daran auch die Würdigung 
einer Zuwiderhandlung vom Standpunkt der Grundsätze des 
lauceren Wettbewerbs nicht vorübergehen. Denn ganz abge­
sehen von der Befugnis der Leiter der Wirtschaftsgruppen, 
ihren Anordnungen durch Ordnungsstrafen Beachtung zu 
sichern (§ 17 der Ersten Verordnung zur Durchführung des 
Wirtschaftsaufbaues, Gesetz vom 27. November 1934, RGBl. I, 
S. 1194), ist es selbstverständlich, in § 16 Abs. 3 der ge­
nannten Verordnung noch ausdrücklich ausgesprochene Pflicht 
der Mitglieder einer Wirtschaftsgruppe, den Anordnungen 
ihres Leiters zu folgen. Jedenfalls kann kein Mitglied einer 
Wirtschaftsgruppe, ohne gegen die Grundsätze des lauteren 
Wettbewerbs zu verstoßen, solchen Anordnungen w issentlich 
zuwiderhandeln, um sich dadurch im Wettbewerb mit ande­
ren Mitgliedern der gleichen Gruppe oder einer anderen 
Gruppe, für die im Einverständnis der Gruppenleiter das 
gleiche Verbot erlassen worden ist, einen wirtschaftlichen 
Vorsprung zu verschaffen unter Ausnutzung des pflicht­
mäßigen V erh a lten s der Mitbewerber zum eigenen Vorteil.

Für den Fall der freiwilligen Bindung einer Anzahl von 
W ettbewerbern in einem Preis- oder Absatzkartell ist in der 
Rechtsprediung anerkannt, daß die bewußte Ausnutzung der 
Vertragstreue der anderen am Vertrage Beteiligten zum eige­
nen geschäftlichen Vorteil nicht nur gegen die Vertragspflidi- 
ten verstößt, sondern zugleich den Tatbestand des § 1 UnlWG. 
erfüllt; denn ein solches Verfahren stünde mit den Anschau­
ungen anständig denkender Kaufleute in Widerspruch (vgl. 
Urteil des Senats vom 16. Juni 1936 zu II 295/35). Um so 
mehr muß von der anständigen Geschäftswelt die bewußte 
Uebertretung von Besdiränkungen abgelehnt werden, die der 
verantwortliche Leiter einer Wirtschaftsgruppe in Wahrung 
der ihm mit anvertrauten Gesamtbelange der gewerblichen 
Wirtschaft im Staatsinteresse getroffen hat.

In einem Kommentar zu diesem Urteil, das im Oktober­
heft des „Archivs für Wettbewerbs-Recht“ veröffentlicht ist, 
macht Dr. von Braunmühl, Berlin, darauf aufmerksam, daß 
der Auffassung des Reichsgerichts unbedingt beizupflichten 
ist. Wenn die Geridite an den vom Staat gewollten und dem 
Allgemeininteresse dienenden Anordnungen nidit gesetzgeben­
der Stellen mehr oder weniger vorübergehen wollten, würde

sich ein Riß in unserem ganzen Staats- und Reditssystem 
auftun.
Erschleichung von Betriebsgeheim nissen durch A ngestellte .

Nach ständiger Rechtsprediung ist es nicht ohne weiteres 
sittenwidrig, wenn ein früherer Gefolgsmann seine Kennt­
nisse und Erfahrungen für sich ausnutzt oder in seinem späte­
ren Arbeitsverhältnis zugunsten des neuen Unternehmers ver­
wendet. Dies gilt auch dann, wenn es sich um Geschäfts- 
oder Betriebsgeheimnisse handelt, soweit diese unter keinem 
besonderen gesetzlichen Schutz stehen. Ebensowenig ist es 
unter allen Umständen sittenwidrig, wenn ein Unternehmer 
von einem früheren Angestellten eines Konkurrenten bewußt 
ein fremdes Betriebsgeheimnis erwirbt. Sein ganzes Ver­
halten muß hierbei selbständig beurteilt werden. Der An­
gestellte kann in der Verwendung seiner Kenntnisse rechtlich 
handeln, der Wettbewerber dagegen, der sich die Kenntnisse 
des Angestellten verschafft, sittlich anstößig. N adi einer 
Reichsgeriditsentscheidung vom 17. August 1938 — II 36/38 — 
muß als sittlich anstößig insbesondere bezeichnet werden, 
wenn sich ein Unternehmer planmäßig durch Ausforsdiung 
oder Ausnutzung der Kenntnisse früherer Angestellter eines 
Wettbewerbers die Kenntnis von dessen Betriebsgeheimnissen 
zu versdiaffen sucht, um sie auf bequeme und billige Weise 
wettbewerblich zu benutzen. Handlungen, die im einzelnen 
nicht sittlidi anstößig sind, können in ihrer Gesamtivirkung 
bei planmäßigem Verhalten wettbewerbsfremd und unlauter 
sein.

Für das planmäßige Handeln der Beklagten hat die 
Klägerin im vorliegenden Fall einen umfangreichen Indizien­
beweis angeboten. Sie hat behauptet, der Beklagten sei es 
bis zum Jahre 1935 nicht gelungen, brauchbare säurebestän­
dige poröse Materialien (sogenannte Filtersteine) herzustellen. 
Deshalb sei sie seit dem Jahre 1929 bestrebt gewesen, eine 
Verschmelzung zu bewirken. Nachdem die Beklagte dann 
von der Entlassung des bei der Klägerin mit der Herstel­
lung der Filtersteine beschäftigten Chemikers, Dr. X., er­
fahren habe, habe sie ihn für sich geworben, um die schon 
lange ersehnten Betriebsgeheimnisse zu erfahren. Sie habe 
die Verhandlungen wegen der Verschmelzung der Firma so­
fort abgebrochen. Ferner habe sie sich von Dr. X die Liefe­
ranten der Rohstoffe angeben lassen. Für die Planmäßigkeit 
der Beklagten spreche auch, daß sie die Vertragsstrafe wegen 
Uebertretung des Wettbewerbsverbotes für Dr. X bezahlt 
habe. Um auch den Kundenkreis der Klägerin bearbeiten zu 
können, habe sie sich nadi Möglichkeit noch die Vertreter der 
Klägerin herübergeholt. — Auf Grund dieser Indizien hat 
das Reichsgericht das Urteil des Oberlandesgeridits, das die 
Klage auf Verurteilung der Beklagten zur Unterlassung der 
Nachahmung der Filtersteine und zur Leistung von Schaden­
ersatz abgewiesen hatte, aufgehoben und zu neuer Ent­
scheidung zurückgewiesen.
Die Folgen d er W erkspionage.

Das Reichsgericht hat in seiner Entscheidung vom 14. Mai 
1938 — II 176/37 — den Grundsatz aufgestellt, daß die so­
genannte Werkspionage, d. h. das widerrechtliche Verschaffen 
von Betriebsgeheimnissen des Konkurrenzunternehmens dazu 
führen kann, daß der Empfänger der ausgespähten Kennt­
nisse Fabrikate, deren Herstellung diese Kenntnisse zugute 
kommen, selbst dann nicht mehr hersteilen und vertreiben 
darf, wenn er sie bereits vor Erlangung der Kenntnisse ange­
fertigt hat. Wie es in der Begründung heißt, wird durch 
jede weitere Lieferung der betreffenden Fabrikate das Er­
gebnis der Werkspionage erneut in die T a t umgesetzt. Die 
Schädigung des ausspionierten Konkurrenzunternehmens 
dauert also solange an, als der Vertrieb der betreffenden Er­
zeugnisse fortgeführt wird. Da sich nicht feststellen läßt, in­
wieweit ihr Verkauf durch den Geheimnisverrat beeinflußt
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wird, kann der geschädigte Konkurrent seinen Anspruch auf 
Beseitigung der Beeinträchtigung nur dadurch verwirklichen, 
daß seinem Mitbewerber die Herstellung der mit H ilfe der 
widerrechtlich verschafften Kenntnisse erzeugten und vertrie­
benen Waren gänzlich verboten wird.
Löschung eines sittenw idrig verschafften W arenzeichens.

Einem Handlungsgehilfen, der sich selbständig machen 
will, ist es zwar grundsätzlich nicht’verwehrt, schon während 
der Dauer seines Anstellungsverhältnisses Vorbereitungen für 
seinen künftigen Geschäftsbetrieb zu treffen. Doch muß er 
dabei genauestens das gesetzliche W ettbewerbsverbot des 
S 60 HGB. beachten, wonach er in dem Geschäftszweig seines 
Dienstherrn nur mit dessen Einwilligung Geschäfte für eigene 
oder fremde Rechnung abschließen darf. Das Verbot be­
trifft nicht nur den Abschluß von Rechtsgeschäften im enge­
ren Sinn, sondern unter Umständen auch schon die U nter­
stützung eines Wettbewerbers durch Kapital bzw. Kredit 
oder die sonstige Stärkung seines Betriebes. Dabei ist nach 
Auffassung des Reichsgerichts (Entscheidung vom 6. April
1937 — II 257/36) sogar schon die Anmeldung eines W aren­
zeichens für den W ettbewerber eine verbotene Maßnahme, 
sofern der Wettbewerber lediglich der Strohmann des An­
gestellten ist.

Verletzt der Handlungsgehilfe die ihm nach § 60 HGB. 
obliegende Verpflichtung, so steht dem Betriebsinhaber gemäß 
5 61 HGB. ein Schadenersatzanspruch zu. Liegt die Schädi­
gung in dem Bestand eines sittenwidrig verschafften W aren­
zeichens, so kann die Löschung des Warenzeichens verlangt 
werden. Zu beachten ist, daß die Ansprüche aus den §§ 60 
und 61 HGB. schon in drei Monaten von dem Zeitpunkt 
an verjähren, in dem der Betriebsinhaber Kenntnis von dem 
Abschluß des verbotenen Geschäfts erlangt hat. Ohne Rück­
sicht auf diese Kenntnis tritt die Verjährung nach fünf 
Jahren von dem Abschluß des Geschäfts an ein.
A bspenstigm achen von Kunden durch früh ere  A ngestellte.

Das Reichsgericht nimmt in einem Urteil vom 3. August
1938 — II 217/37 — zu der wichtigen Frage Stellung, ob 
der Wettbewerb eines früheren Angestellten, der sich selb­
ständig gemacht hat, schon dadurch sittenwidrig wird, daß 
der Angestellte planmäßig und systematisch versucht, in den 
Kundenkreis seines früheren Geschäftsherrn einzudringen.

1. Das Eindringen In den frem den  K undenkreis.
Nach den Ausführungen des Reichsgerichts ist der eigent­

liche Inhalt, Zweck und Sinn jedes Wettbewerbs, in den 
Kundenkreis des Mitbewerbers einzudringen. Niemand hat 
im Geschäftsleben Anspruch auf eine unverminderte Erhal­
tung seines Kundenkreises. Das Abspenstigmachen von Kun­
den ist deshalb nicht schlechthin ein unlauteres M ittel des 
Wettbewerbs. Auch das Eindringen eines früheren _ An­
gestellten in den eigenen Kundenkreis ist nicht sittenwidrig. 
Die gesetzliche Regelung des vertraglichen Wettbewerbsver­
bots in den §§ 74 ff. HGB. läßt vielmehr erkennen, daß dem 
ausgeschiedenen Angestellten der Wettbewerb gegen seinen 
früheren Geschäftshcrrn beim Fehlen eines Wettbewerbsver­
bots freisteht. Soweit der ausgeschiedcne Angestellte nicht 
durch Vertrag zur Geheimhaltung verpflichtet ist, steht auch 
der Verwertung der während seiner Tätigkeit bei dem frühe­
ren Geschäftsherrn erlangten Kenntnisse nichts im Wege, so­
fern er sie nicht in einer gegen das Gesetz oder die guten 
Sitten verstoßenden Weise erlangt hat.

2. D as p lanm äß ige Handeln.
Es ist selbstverständlich, daß jemand, der ein selb­

ständiges Geschäft errichtet, dabei nach einem wohldurch­
dachten Plan verfahren wird. Das ist nach Auffassung des 
Reichsgerichts nicht sittenwidrig. Denn wenn ein Angestellter 
eines Geschäfts, das an einem O rt als einziges seiner A rt be­
steht, sich an demselben O rt selbständig macht, so muß er 
notwendig darauf ausgehen, sein Geschäft auf der Gewin­
nung eines Teiles der Kundschaft des ersten aufzubauen. 
Darin, daß der ausgeschiedene Angestellte systematisch, z. B. 
durch Anzeigen und Werbezettel, an die Kundschaft seines 
früheren Geschäftsherrn herantritt, liegt fü r sich allein 
nichts Sittenwidriges. Der V orw urf. der Planmäßigkeit bei 
der Kundenwegnahme vermag daher allein ein gerichtliches 
Verbot nicht zu begründen.

3. D ie  w e ttb e w e rb s fre m d e  W erb u n g .
Die W erbung eines ausgeschiedenen Angestellten im 

Kundenkreise seines früheren Geschäftsherrn ist aber dann 
wettbewerbsfremd, wenn besondere Umstände sie als sittlich

anstößig kennzeichnen. Das würde z. B. dann der Fall sein, 
wenn die Werbung sich ohne N ot ausschließlich und über­
wiegend nur an die Kundschaft des früheren Gtschäfts- 
herrn wendet, und wenn sich daraus der Zweck des Vor­
gehens ergibt, die wirtschaftliche Grundlage des W ett­
bewerbers zu treffen (vgl. RGZ. Bd. 149 S. 121). Ebenso 
wettbewerbsfremd und sittlich anstößig erscheint eine vor­
gehende Verständigung des Angestellten mit den Kunden 
seines Geschäfcsherrn über die Errichtung des eigenen Ge­
schäfts zu einer Zeit, in welcher er noch Angestellter ist.
Bezeichnung eines W ettbew erbers a ls  „Sch w in d elfirm a“  
ist sittenw idrig.

Die beklagte Firma hatte die Klägerin, die mit ihr in 
Wettbewerb stand, als „Schwindelfirma" bezeichnet. Sic 
hatte sich erboten, hierfür den Wahrheitsbeweis anzutreten. 
Das Oberlandesgericht Karlsruhe hat jedoch in seinem U r-: 
teil vom 23. Juni 1938 — 3 U 47/38 — den Beweisantritt 
abgelehnt und die Beklagte zur Unterlassung und Schaden­
ersatz verurteilt. Aus den Gründen:

Die in der Bezeichnung „Schwindelfirma“ liegende- 
herabwürdigende Beurteilung stelle eine sittenwidrige H and­
lung dar. Denn es widerspreche grundsätzlidi dem im Ge­
schäftsleben herrschenden Anstandsgefühl,_ sidi überhaupt im 
Wettbewerb wertend mit den geschäftlichen Verhältnissen 
eines-Mitbewerbers zu beschäftigen. Dieser Grundsatz könne 
allerdings da nicht mehr P latz greifen, wo der Hinweis auf 
diese Verhältnisse der Abwehr unlauteren Wettbewerbs des 
Mitbewerbers dient. Aber der Abwehrzweck könne doch nur 
eine sachliche K ritik des Mitbewerbers rechtfertigen; er er­
laube dagegen nicht den Gebrauch von Ausdrücken, die ge­
eignet und dazu bestimmt sind, den Gegner herabzusetzen. 
Aus diesem Grunde bedürfe es keiner Feststellung über das 
Verhalten der Klägerin im Wettbewerb. Denn die Aeuße- 
rung „Schwindelfirma“ des Geschäftsführers, die nidit eine 
sachliche Aufklärung, sondern eine Herabwürdigung enthält, 
verstoße in jedem Fall gegen die guten Sitten. Auf den von 
der Beklagten angebotenen Wahrheitsbeweis komme es nicht 
an. Die Möglichkeit eines soldien Wahrheitsbeweises hätte 
die Beklagte nur dann gehabt, wenn die Bezeidmung 
„Schwindelfirma“ eine Tatsache im Sinne des § 14 UnlWG. 
enthalten hätte. Das sei aber nicht der Fall. Vielmehr sei 
darin ein nicht unter § 14 UnlWG. fallendes W erturteil zu 
sehen. Audi der Gesichtspunkt der Wahrnehmung berechtig­
ter Interessen, wie er sich aus § 193 StGB, ergibt, könne 
eine Aeußerung von der A rt wie „Schwindelfirma“ nicht 
rechtfertigen. Derartige, ihrer Form wegen verletzende 
Aeußerungen mißbillige die Rechtsordnung immer.
H and elsm arke od er F ab rik m ark e?

Die Handelsmarke soll zum Ausdruck bringen, daß der 
H ändler bei der Auswahl der von ihm geführten Waren 
besonders auf die Q ualität geaditet hat. Daher muß cs, wie 
die „WirtsdiaftsWerbung“, das Organ des Werberats, aus­
führt, zweifellos als zulässig angesehen werden, eine Han­
delsmarke zu führen. Unzulässig ist es aber, eine Handels­
marke zu verwenden, die den Eindruck einer Fabrikmarke 
macht. Denn es muß beim Käufer der Eindruck vermieden 
werden, als ob er unter Uebergehung einer Handelsstufe un­
mittelbar beim Hersteller kauft. N eutrale Handelsmarken, 
die weder eine ausgesprochene Handels- noch eine Fabrik­
marke sind, sind aber nicht verboten.
W erbungsnachlässe bei M arken artikeln  unzulässig.

Preisnachlässe, die für Markenartikel zu festen Preisen 
aus Gründen des Wettbewerbs gewährt werden, erklärt das 
Reichsgericht in einer Entscheidung vom 13. Mai 1938 —1 
I 217/37 — mit folgender Begründung für unzulässig:

Wenn sich für eine W are im Verkehr, wie beispielsweise! 
bei den sog. Markenartikeln, ein fester Preis gebildet hat, so 
erfordern es die Grundsätze des redlichen Wettbewerbs, daß 
der Veräußerer der Ware von diesem festen Preis nicht will­
kürlich abweicht, etwa um durch einen Preisnachlaß einen 
neuen Kunden zu werben. Ebensowenig kann der Käufer 
der W are in einem solchen Falle zu seinen Gunsten geltend 
machen, daß er nicht auf die W are angewiesen sei, sondern 
auch einen Ersatz verwenden könne. Falls sich der Käufer 
ungeachtet des etwa bestehenden Umstandes, daß er die 
Ware nicht voll ausnutzen will, oder der etwa vorhandenen 
Möglichkeit des Ersatzes zum Erwerb der Ware entschließt, 
muß er auch den Preis, der sich als fester Preis für die 
Ware im Verkehr gebildet hat, dafür bezahlen. {T5H} ■
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Australien s  W e g  v o m  A g r a r -  zum  Industrieland.

Obgleich  A u s tra lien  das b e d e u te n d s te  W oll- 
e rzeugungsland  d e r  E rd e  und  auch  ein w ich

tig e r W eizen lie fe ran t ist, n im m t die L an d w irtsch aft 
innerha lb  des au s tra lisch en  W irtsch a fts leb en s  k e ine  
b eh e rrsch en d e  S te llung  m ehr ein. W ohl a b e r  b e ­
stim m en W e lta b sa tz la g e  u n d  P re ise rlö se  für d iese 
L an d w irtsch aftse rzeu g n isse  nach  w ie v o r die 
W aren au fn ah m efäh ig k e it des au s tra lisch en  M ark te s . 
In d er le tz te n  W irtsch a ftsk rise  h ab e n  die S chw ierig ­
keiten , d ie  sich  dem  A b sa tz  d e r  w ich tig sten  a u s tra ­
lischen A usfuh re rzeugn isse  auf dem  W e ltm a rk t e n t­
gegenste llten , d er R egierung  w iederum  deu tlich  
d iese e inseitige  A bhäng igke it d e r  au s tra lisch en  
W irtsch a ft von  d er W eltk o n ju n k tu rlag e  v o r A ugen  
geführt. D ie R eg ierung  h a t d ah e r  den  B eschluß g e­
faß t, die einheim ische In d u strie  im R ahm en  des 
M öglichen auszubauen , um  e in erse its  die im  In land  
verfü g b aren  R ohstoffe in g rößerem  U m fang in eige­
nen F a b rik e n  v e ra rb e ite n  zu lassen  und  an d e re rse its  
eine V erringerung  d e r  E infuhr von  In d u s tr iee rz eu g ­
nissen zu erm öglichen. Es so llen  deshalb  v e rsc h ie ­
dene n eu e  In d u str ien  geg rü n d e t w erd en , v o r allem  
eine A lum in ium industrie , e ine  K raftfah rzeug - und 
eine L uftfah rzeug industrie . P ro je k te  b es teh e n  fer­
n er bezüglich  d e r  G ew innung von T re ib sto ffen , C el­
lulose und  v e rsch ied en en  C hem ieerzeugnissen . G e­
rad e  in le tz te r  Z eit w ar die N eugrü n d u n g stä tig k e it 
auf chem ischem  G eb ie t b eso n d ers  lebhaft. E ine 
R eihe von U n ternehm ungen  h a t auch  b e re its  m it 
d e r E rrich tu n g  n eu e r F a b r ik e n  begonnen  od er w ird  
in K ürze  m it d e r E rrich tu n g  beg innen . So soll u. a. 
von einem  englischen  U n tern eh m en  in  großem  U m ­
fang die H erste llung  n ah tlo se r S tah lro h ren  auf­
genom m en w erd en , eine am erik an isch e  F irm a w ill 
eine Z w eigfabrik  zu r H erste llung  von S chw eiß ­
a p p a ra te n  und  E le k tro d e n  e rrich ten . E in  U n te r­
nehm en m it einem  K ap ita l von  500 000 £  w ird  G uß­
eisen  und  S tah l für A u to m o b ilk aro sse rien  erzeugen . 
A uch  d ie  T e x tilin d u s trie  w ird  w eitg eh en d  au s­
gebau t. N ach  e in e r E rk lä ru n g  des M in is te rp rä s id en ­
te n  sind  in den  le tz te n  d re i J a h re n  in d e r a u s tra ­
lischen In d u strie  g rö ß ere  K ap ita lien  in v e s tie r t w o r­
den, die zu einem  großen  T eil von  ü berseeischen , 
nam en tlich  englischen  K onzernen  stam m en.

D ie de rze itig e  W irtsc h a fts s tru k tu r  zw ingt die 
R eg ierung  jedoch  n ach  w ie  vor, den  A u sfu h rm ä rk ­
te n  ih re  b eso n d ere  A u fm erk sam k eit zu w idm en. D ie 
V erflech tung  des A ußenhandels m it G ro ß b rita n ­
nien  und  den  üb rigen  E m p ire-L än d ern  im  R ahm en 
d er O tta w a -V e re in b aru n g e n  h a t sich  für A u stra lien  
als nach te ilig  e rw iesen , so daß  A u stra lien  je tz t b e ­
m üht ist, se ine  H ande lsbeziehungen  m it O stasien  
und  den V ere in ig ten  S ta a te n  von  N o rd am erik a  b e ­
sonders zu pflegen. So is t  am  1. Ju li d. J . nach  
B eendigung des jap an isch -au stra lisch en  Z ollkrieges 
ein  neu es A bkom m en m it J a p a n  abgesch lossen  w o r­
den, d u rch  das sich  J a p a n  v e rp flic h te t h a t, zw ei 
D ritte l se in e r  gesam ten  W olle in fuhr aus A u stra lien  
zu bez iehen . Bei einem  A n ste ig en  d e r  japan ischen  
W ollein fuhr ü b e r 500 000 B allen  im J a h r  so llen  von 
d er ü b e r d iese  G ren ze  h inau sg eh en d en  E infuhr d re i 
V ie rte l von  A u stra lien  g e lie fe rt w erd en . D afür h a t 
sich A u s tra lie n  v e rp flic h te t, eine b es tim m te  M enge 
jap an isch er T ex tilw aren , d a ru n te r  auch  K unstse ide- 
und  Z ellw ollgew ebe, z u r  E in fuh r zuzulassen .

D er W e rt d e r  lan d w irtsch a ftlich en  E rzeugung 
b e tru g  im F isk a ljah r  1935/36, dem  le tz ten  J a h r, für 
das v o lls tänd ige  A ngaben  vorliegen , e tw a  2,1 
M rd. M l ,  denen  ein  In d u striee rzeu g u n g sw ert von 
rund  4,1 M rd . M l  g eg en ü b ers teh t. D er W e r t der

B ergbauerzeugung  is t dem gegenüber m it 230 M ill. M l  

ziem lich u n b edeu tend . D ie In d u strie  h a t som it im 
le tz ten  B e rich ts jah r 64% d e r gesam ten  L an d e sp ro ­
d u k tio n  ges te llt, d ie L an d w irtsch aft 33%. Im  F is­
ka ljah r 1925/26 en tfie len  auf die L an d w irtsch aft 
noch 37% und  n u r 59%  auf die Industrieerzeugung . 
In d e r  L andesw ährung  is t d e r  W e rt d e r  In d u s tr ie ­
erzeugung von 400 Mill. £  1925/26 auf 415 M ill. £  
1935/36 gestiegen . D abei is t jedoch  zu b e rü c k sich ­
tigen, daß die E n tw ick lung  d er E rzeu g u n g sw erte  
den  ta tsä ch lic h en  P roduk tionsum fang  n ich t e in ­
w andfre i w iederg ib t. D a die P re ise  in den  le tz ten  
zehn  J a h re n  zum  T eil erheb lich  zu rückgegangen  
sind, d ü rfte  die Industriee rzeugung  m engenm äßig 
s tä rk e r  gestiegen  sein, als in den W ertan g a b en  zum  
A u sd ru ck  kom m t. F ü r  die folgenden J a h re  sind 
noch k e in e  am tlichen  Z iffern b ek an n t. N ach den 
vo rliegenden  A ngaben  kann  für 1936/37 jedoch  m it 
e in er Z unahm e d er Industriee rzeugung  auf 4,3 bis 
4,4 M rd. M l  g e re ch n e t w erden . D ie Zahl d e r  in d u ­
strie lle n  U n ternehm en  b e tru g  1935/36 24 894.

Im  J a h re  1937/38 h a t die B elebung d e r  e inhei­
m ischen Industriee rzeugung  w e ite r  angehalten . N ach 
n eu e ren  B erich ten  aus S ydney  w ar die In d u strie  in 
dem  abgelaufenen  F isk a ljah r te ilw eise  b is zu r K a p a ­
z itä tsg ren ze  beschäftig t. D ie B eschäftig tenzah l e r ­
re ic h te  E nde Ju n i d. J . 545 000 gegen 523 000 zur 
g le ichen  V orjah reszeit.

Im R ahm en d er gesam ten  Industriee rzeugung  
nim m t die chem ische In d u strie  n u r eine v e rh ä ltn is ­
m äßig u n b ed eu ten d e  S tellung  ein. D er W e rt d e r 
C hem ieerzeugung kann  —  nach  d er in  D eu tsch land

Ansteigende Chemiekonjunktur in USA.

N:fach  dem  an h a lten d en  R ückgang des A b sa tzes  
und  d e r  H erste llung  chem ischer E rzeugn isse  in 
den e rs te n  sechs M ona ten  des lau fenden  J a h re s  h a t 

das d r it te  Q u arta l w ied e r e ine  le ich te  B esserung  
geb rach t, d ie  E nde Ju li e in se tz te  und  b ish e r auch  
an gehalten  h a t. A usgangspunk t fü r die v e rb e sse r te  
L age w ar v o r allem  d er v e rm e h rte  B edarf d e r  V er­
b rau ch sg ü te rin d u strien  an  chem ischen E rzeugnissen . 
Insgesam t h a t d e r  A b sa tz  von  C hem ieerzeugnissen
—  nach  e in er am erikan ischen  Schätzung , b e i der 
auch  M inera l- und  fe tte  O ele, W achse, D rogen, G um ­
m en usw . zu r C hem ieerzeugung g e re ch n e t w erd en  —  
gegen das zw e ite  Q u arta l d. J .  um 16% zugenom ­
m en, die E rzeugung h a t sich  um 12,5% erhöh t. T ro tz  
d ie se r  E rhöhung w aren  jedoch  sow ohl A b sa tz  w ie 
auch E rzeugung noch n ied rig e r als im d r itte n  Q u ar­
ta l 1937, und  zw ar lagen sie  um  e tw a  8% u n te r  V or­
jah reshöhe. D ie P re ise  für C hem ieerzeugn isse  
h a tte n  am  E nde des d r itte n  Q u arta ls  im  D u rch ­
sc h n itt e inen  A bschlag  um  7% erlitten , so daß  d er 
W e rt des A b sa tzes  im d r itte n  Q u arta l um  13% 
n ied rig er w ar als in den M o n a ten  Ju li  b is S ep te m ­
b e r  1937. D ie V o rrä te  so llen  sich  nu r unw esen tlich  
e rh ö h t haben . E rzeugung  und  A b sa tz  d e r  einze lnen  
F ach g ru p p en  h ab en  sich  im d r itte n  Q u arta l 1938 im 
V erg le ich  zu r en tsp re ch e n d en  V o rjah resze it w ie 
fo lg t en tw ick e lt (A b- bzw . Z unahm e in %);

Erzeugung  A b sa tz
M enge W e rt

S chw erch em ik a lien  ..................................  — 10,4 — 5,9 — 13,0
D ü n g e m i t t e l ............................................... . +  1,1 + 2 , 3  + 0 , 3
F a rb en  und L a c k e ..................................  — 10,1 — 15,8 — 21,7
F a rb s to ffe , T e x til-  u. L e d erch em ik a lien  —  10,5 — 8,8 — 13,4
A rzn e im itte l und  F e in c h em ik a lie n  . . — 4,5 — 1,9 —  4,4
A e th e risc h e  O ele und  R iechsto ffe  . . — 8,8 —  9,5 — 8,7
T e e rp ro d u k te  .......................... ..................... —  6,2 —  7,0 —  8,9
E r d ö l p r o d u k t e .................  .......................... —  1,4 + 6 , 3  — 9,1

(7598)
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üblichen  A bgrenzung  —  für das F isk a ljah r 1935/36 
auf e tw a  260 M ill. J M  g e sch ä tz t w erd en , w as einem  
A n teil von n u r e tw a s  ü b er 6 %  an  d e r gesam ten  
Indu striee rzeu g u n g  en tsp rich t. D em gegenüber e n t­
fällt auf die N ah ru n g sm itte lin d u strie  ein  P ro d u k ­
tio n sw e rt von 1,3 M rd. J V f l ,  auf die M eta ll-  und  
M asch in en in d u strie  ein  W e r t von 957 M ill. M / l  und  
auf d ie  B ek le id u n g sin d u strie  ein  so lch er von  300 
Mili. m .

D ie Zahl d e r  B e trieb e , d ie  sich  m it d e r  H e r­
s te llung  chem ischer E rzeugn isse  befassen , belief sich 
1935/36 auf 796, d ie  zusam m en e tw a  21 700 P e r ­
sonen  besch äftig ten . D en  w eitau s  ü b erw iegenden  
T eil d e r  gezäh lten  F irm en  s te llen  K le in b e tr ie b e  m it 
bis zu 20 B eschäftig ten  d ar, von den en  im B e rich ts­
jah r 648 gezäh lt w urden . 60 B e tr ieb e  h a tte n  21 bis 
50 B eschäftig te , 42 W e rk e  51 bis 100 und  46 U n te r ­
nehm en  m ehr als 100 B eschäftig te . D ie Sum m e der 
in d e r  chem ischen  In d u str ie  gezah lten  L öhne und 
G e h ä lte r  w ird  für 1935/36 m it 37 Mill. M l  a n ­
gegeben.

Der Erzeugungswert der einzelnen Fachgruppen läßt 
sich aus der amtlichen Statistik nicht genau errechnen, 
da die Produktionsangaben nur wenig unterteilt sind. 
So ist der Erzeugungswert für „Chemikalien und Arznei­
mittel“ für das Fiskaljahr 1935/36 mit 56,1 Mill. 31)1 aus­
gewiesen. Die Zahl der Betriebe betrug in dieser Gruppe 
214, von denen 170 auf Kleinbetriebe bis zu 20 Per­
sonen entfielen. Die Zahl der in diesen Betrieben be­
schäftigten Personen betrug 1345. Von 18 Firmen, die 
21 bis 50 Beschäftigte hatten, wurden 611 Personen be­
schäftigt, von 16 Unternehmen mit je 51 bis 100 Be­
schäftigten insgesamt 1095 Personen. 10 Betriebe mit 
insgesamt 1587 beschäftigten Personen zählten je mehr 
als 100 Arbeiter und Angestellte. Einzelangaben liegen 
nur über die Erzeugung von Schwefelsäure und Säuren, 
n. b. g., vor. Im Berichtsjahr erreichte die Schwefel­
säureerzeugung 233 400 t im Werte von 954 300 £ und die 
Erzeugung anderer Säuren 1400 t für 95 700 £. Gegen 
das Fiskaljahr 1934/35, in dem 261 400 t Schwefelsäure 
erzeugt wurden, ist damit ein nicht unerheblicher Rück­
gang eingetreten. Die Erzeugung anderer Säuren ist 
gegen 1934/35 um 600 t gestiegen. Die Erzeugung von 
Schwerchemikalien, insbesondere von Alkalien, dürfte 
durch den geplanten Neubau der I. C. I., Ltd., über den 
an dieser Stelle schon verschiedentlich berichtet wurde, 
in absehbarer Zeit erheblich gesteigert werden.

Recht erheblich ist der Düngemittelverbrauch, der 
sich auf mehr als 800 000 t jährlich stellt. Davon ent­
fällt der größte Anteil auf die Staaten Victoria, West­
australien, Südaustralien und Neusüdwales. In der Haupt­
sache handelt es sich hierbei um Superphosphat. Der 
Anteil der übrigen Dünger am Gesamtverbrauch er­
reichte nur knapp 10%. Im Fiskaljahr 1935/36 betrug 
die Zahl der Düngemittelhersteller 33. Von diesen hatten 
nur 6" mehr als 100 beschäftigte Personen, 11 hatten 51 
bis 100 Beschäftigte und die restlichen 16 bis zu 50 Be­
schäftigte. Die Gesamtzahl der in der Düngemittel­
industrie tätigen Personen betrug 1996. Der Erzeugungs­
wert der ganzen Düngemittelindustrie erreichte 1935/36
38,3 Mill. 31)1. Im einzelnen wurden von den Unterneh­
men 784 800 t Superphosphat im Werte von 25,9 Mill. £ 
hergestellt gegen 649 000 t 1934/35. Die Ammonsulfat­
gewinnung ist in der gleichen Zeit von 19 200 t auf 
17 500 t im Werte von 154 000 £ zurückgegangen. Die 
Erzeugung sonstiger Düngemittel hat sehr stark von 8300 
auf 50 300 t im Werte von 376 000 £ zugenommen.

Die Farben- und Lackindustrie ist in der Lage, 
nahezu den gesamten Inlandsbadarf an streichfertigen 
Farben zu decken. Eingeführt werden in der Haupt­
sache Trockenfarben und nur noch wenig zubereitete 
Farben. Insgesamt betrug der Erzeugungswert 1935/36
30,7 Mill, 31)1. Er verteilte sich auf 83 Unternehmen, die 
zusammen 1774 Personen beschäftigten. Der Anteil der 
größeren Unternehmen in diesem Industriezweig ist sehr 
gering. Nur 4 Betriebe zählten mehr als 100 Beschäf­
tigte, 2 Firmen zwischen 51 und 100 und 8 Firmen 21 bis 
50 Beschäftigte.

Für Sprengstoffe, Schießpulver usw. besteht von sei­
ten des Bergbaus ein erheblicher Bedarf, der auf etwa 
14 bis 15 Mill. 3iDl jährlich veranschlagt werden kann. 
Von diesem Bedarf kann mehr als die Hälfte durch die 
Inlandserzeugung gedeckt werden. Zur Zeit werden neue 
Sprengstoffabriken errichtet, so daß damit zu rechnen 
ist, daß in absehbarer Zeit der gesamte Bedarf im In­
land erzeugt werden kann. Im Jahre 1935/36 waren
8 Sprengstoffabriken in Betrieb, die zusammen 1490 
Personen beschäftigten und einen Erzeugungswert von
8.6 Mill. 31)1 besaßen. Vier von diesen Fabriken hatten 
mehr als 100 Beschäftigte und 2 Firmen weniger als 20. 
Die Erzeugung von Zündhölzern ist nicht gesondert aus­
gewiesen. Ihr Erzeugungswert ist mit den sonstigen 
chemischen Erzeugnissen zusammengefaßt (siehe weiter 
unten).

Ueber die Erzeugung von Leim und Gelatine liegen 
keine Produktionszahlen vor, da diese Erzeugnisse in 
anderen in Australien nicht zur chemischen Industrie 
gerechneten Produktionszweigen erfaßt werden. Ledig­
lich für Leim, der in den Betrieben der Fachgruppe 
„Tierische Oele und Fette" erzeugt wird, liegt eine Pro­
duktionsangabe vor. Danach wurden 1935/36 innerhalb 
dieser Fachgruppe 30 300 cwts. Leim hergestellt.

Die Herstellung von Putz- und Poliermitteln ist mit 
Tinten zusammen ausgewiesen. Der Produktionswert für 
beide Erzeugungsgruppen zusammen erreichte 1935/36
13.6 Mill. 31)1. Die Zahl der Betriebe, die sich mit der 
Herstellung dieser Erzeugnisse befaßten, betrug 79, von 
denen jedoch fast alles kleinere Unternehmen waren, 
und zwar 54 mit weniger als 20 Beschäftigten, 9 Betriebe, 
die bis zu 50 Personen beschäftigten und nur 6 Werke, 
deren Beschäftigtenziffern zwischen 50 und 100 lagen. 
Die Gesamtzahl der bei der Herstellung von Putz- und 
Poliermitteln sowie Tinten Beschäftigten erreichte 1072.

Sehr gut entwickelt ist die Kautschukwarenindustrie, 
die rund 95% des Bedarfs an Bereifungen, Gummischuhen 
und anderen Kautschukwaren deckt. Ihr Erzeugungs­
wert stellte sich 1935/36 auf 57,8 Mill. 31)1. Beteiligt 
waren hieran 290 Unternehmen. Nahezu alle dieser 
Unternehmen, nämlich 273, sind Kleinbetriebe mit weni­
ger als 20 beschäftigten Personen und einer Gesamt­
arbeiterzahl von 1028. Nur 7 Betriebe beschäftigten 21 
bis 50 Personen bei einer Gesamtarbeiterzahl von 223, 
10 Unternehmen mit zusammen 5563 Beschäftigten hat­
ten je Werk mehr als 100 beschäftigte Personen. Eine 
Aufteilung der Produktion ist nicht vorgenommen. Es 
wird lediglich angegeben, daß sich mit der Herstellung 
von Gummischuhen und Bereifungen insgesamt 260 Be­
triebe befaßten. Der Rest stellte andere Kautschuk­
waren her.

Auch der Seifenbedarf kann nahezu restlos durch 
die Inlandserzeugung gedeckt werden. Einem Erzeugungs­
wert von 19,9 Mill. 31)1 im Jahre 1935/36 steht ein Ein­
fuhrwert von nur 0,3 Mill. 3!)l gegenüber. Die Zahl der 
Seifenhersteller läßt sich nicht genau ermitteln, da diese 
mit den Kerzenfabrikanten in einer Gruppe zusammen 
erfaßt worden sind. Als einzige Fachgruppe ist bei den 
Seifen und Kerzen eine Aufteilung der Produktion unter­
nommen worden. Danach wurden 1935/36 insgesamt 
735 100 cwts. Haushaltseifen im Werte von 1,36 Mill. £, 
104 700 cwts. Toiletteseifen für 526 000 £, 92 300 cwts. 
Scheuerseifen im Werte von 110 000 £, 15 100 cwts. 
Schmierseife für 18 000 £ und 6800 cwts. andere Seifen 
im Werte von 6000 £ hergestellt. Darüber hinaus weist 
die Erzeugungsstatistik noch 15,8 Mill. lbs. Seifenpulver 
und Seifenextrakte im Werte von 222 000 £ und 10,1 
Mill. lbs. Kristallsoda für 33 000 £ aus. An Rohstoffen 
wurden u. a. 288 500 cwts. Alkalien im Werte von 
206 300 £ und 71 800 cwts. Kolophonium für 67 000 £ 
verbraucht.

Die Erzeugung von Wachs- und Stearinwaren ein­
schließlich Glycerin erreichte 1935'36 einen Wert von
3,8 Mill. 31)1. Rückläufig war die Kerzenerzeugung, die 
sich von 5,42 Mill. lbs. 1934/35 auf 4,47 Mill. lbs. 1935/36 
verringerte. Die Gewinnung von rohem Glycerin wird 
für das letzte Berichtsjahr mit 2,92 Mill. lbs. angegeben, 
die Gewinnung von gereinigtem Glycerin mit 4,45 
Mill. lbs.

Sonstige chemische Erzeugnisse wurden für rund
31 Mill. -31)1 hergestellt. In dieser Zahl mitenthalten ist
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der Produktionswert der Zündholzindustrie, der für 
1934/35 noch gesondert mit fast 10 Mill. TM ausgewiesen 
wurde. Weiter ist in dieser Angabe auch noch die 
Erzeugung von Linoleum, Celluloid u. ä. enthalten.

Als Chemikalienverbraucher kommen neben den be­
reits erwähnten Industrien noch die Lederindustrie, die 
Papierindustrie einschließlich der Druckereien, Buchbin­
dereien usw. in Betracht. Von diesen beiden steht die

Papier- und Papierverarbeitungsindustrie hinsichtlich des 
Erzeugungswertes mit rund 204 Mill. 31)1 an erster Stelle. 
Die Lederindustrie einschließlich der Gerbereien hatte 
1935/36 einen Bruttoproduktionswert von 115 Mill. Ml. 
An Gerbrinden und Gerbextrakten wurden im letzten 
Berichtsjahr 20 937 t Wattlerinde, 3069 t andere Gerb­
rinden und 6,22 Mill. lbs. Gerbextrakte verbraucht.

(7559)

C itro n en sau re

M ilchsäure
A m eisensäu re

D eutsch land  
England 

O x a lsäu re  . . 
D eu tsch land  
J a p a n  . .

D eu tsch land
Schw eiz

Chem ie einfuhr nach Australien.
A u s tr a l ie n s  W irtsch a fts lag e  s ta n d  um  die Ja h re s -  

j f V m i t t e  1938 im Z eichen  e in er b e h a u p te te n  P ro ­
sp e ritä t. D er u. a. auch  aus w eh rw irtsch a ftlich en  
G ründen  g efö rd erte  P rozeß  d er In d ustria lis ie rung  
h a t zu e in er b in n en w irtsch a ftlich en  H ochkon junk tu r 
geführt, d ie  ih re  E rgänzung  in d e r  sto ß a rtig en  Zu­
nahm e des E in fuh rbedarfs an  In v estitio n sg ü te rn  
a lle r A r t  findet. D em gegenüber s te h t a llerd ings 
ein R ückgang  d e r  A usfuhr (W olle, W eizen , NE- 
M etalle), so daß für das am  30. Ju n i 1938 ab g e lau ­
fene F isk a ljah r m it e in e r s ta rk e n  Schrum pfung des 
A u sfuh rüberschusses  g e re ch n e t w erd en  m uß;
1936/37 h a t te  die A usfuhr, in e r s te r  L inie infolge d er 
b esse ren  E rlöse , eine S te igerung  um 15,6% gegen­
ü b er dem  v o rh erg eh en d en  J a h r  erfah ren ,

D er A n te il d e r  chem ischen  Erzeugnisse*) an d e r 
G esam te in fuh r w ar im B e rich ts jah r 1936/37 rü c k ­
gängig; d ie  m it 2,8% ausgew iesene Z unahm e der 
C hem ieeinfuhr b lieb  h in te r  d e r S te igerung  d e r  G e­
sam te in fuhr, die sich auf 8,7% belief, b e trä ch tlich  
zurück .

( C hem ie-
1000 £  A u sfu h r E in fuh r e in fu h r in %

1935/36 1936/37 1935/36 1936/37
4 516 3 441 24 237 19 253
4 455 3 291 23 924 18 599
1 485 1 319 7 704 7 027
1 927 1 889 5 161 5 987
2 491 2 206 5 958 5 729
1 974 1 639 4 829 4 412

251 527 578 1 238
986 1 201 2 569 3 070
220 483 619 1 293
484 309 1 193 736

4 870 1 202 22 362 5 907
2 563 446 8 593 2 073
1 304 1 9 327 12

Von den Alkaliverbindungen hat vor allem die Ein­
fuhr von Soda eine starke Abnahme erfahren; auch die 
Bezüge von Natriumbicarbonat, Glaubersalz und Na­
triumsulfid wiesen einen Rückgang auf. Durchweg ge­
stiegen ist dagegen die Einfuhr von Kaliumverbindungen.

cw ts . 
1935/36 1936/37

1936/37
1935/36

125 850 
108 907

92 640 
85 252

7 095 
6 902

7,7
8,1

N ach e inze lnen  W a ren g ru p p en  geo rdne t, s te llte  
sich d ie C hem ieeinfuhr w ie folgt:

1935/36 
1000 £ %

C hcm icc in fuh r, i n s g e s a m t .................  6 902 100
S chw erch em ik a lien  ................. * - . 1 746 25,3
D ü n g e m i t te l ..........................................  871 12,6
F a rb e n  und L a c k e .........................  598 8,7
P h a rm a zeu tisc h e  E rzeugn isse  . . 606 8,8
K un stse id e  ..........................................  605 8,8
S p rengsto ffe  und Z ündw aren  . . 552 8,0
A e th e r. O ele , S eifen  und K ö rp e r­

p fleg em itte l .................................. 346 5,0
G erb - und F a r b s t o f f e .....................  373 5,4
K au tsch u k w aren  .............................  316 4,6
P la s tisc h e  M assen  .........................  92 1,3
Leim  und  G e l a t i n e .........................  68 1,0
D es in fek tio n s- und S chäd lings­

bekäm p fu n g sm itte l .....................  45 0,7
P h o to ch e m isch e  E rzeu g n isse  . . 44 0,6
P u tz -  und P o l i e r m i t t e l ................. 17 0,2
S onstige  chem ische  E rzeugn isse  . 623 9,0

1936/37 
1000 £
7 095 
1 697 
1 060 

681 
674 
629 
446

364 
322 
309 

98 
68

58
54
17

618

100
23.9
14.9
9.6
9.5 
8,9
6.3

5,1
4.5
4.4
1.4 
1.0

0,8
0,8
0,2
8.7

A n d e r C hem ieein fuhr w aren  u. a. b e te ilig t E ng­
land  m it 3,399 M ill. £  (47,9%) gegenüber 3,255 M ill. £  
(47,2%) im v o rh erg eh e n d en  Ja h r , die V erein ig ten  
S ta a te n  m it 0,957 M ill. £  (13,5%) gegenüber 1,058 
M ill. £  (15,3%) und  D eu tsch lan d  m it 0,592 Mill. £  
(8,3%) g eg en ü b er 0,467 M ill. £  (6,8%).

S c h w e r c h e m ik a l ie n .

An anorganischen Säuren hat A ustralien  einen nen ­
nensw erten, im übrigen rückgängigen Einfuhrbedarf nur 
an B orsäure und Phosphorsäure; auch die E infuhr von 
organischen Säuren wies im B erichtsjahr durchw eg einen 
Rückgang auf.

cwts# £
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

B o rsäu re  ........................................... 13 374 7 480 15 025 10 424
V ere in . S taa ten  ...................... 11 574 5 161 12 261 6 760

S alz -, S a lp e te r -  u. S ch w efe lsäu re  201 179 310 487
P h o s p h o r s ä u r e ..................................  1 619 1 458 5 548 4 942

England  ......................................  1 442 1 252 4 702 4 019
D e u t s c h l a n d ..................................  174 192 823 878

S a licy lsäu re  ......................................  2 517 3 377 16 189 20 871
England  ....................................... 2 313 2 867 13 801 16 231

*) N ach A bgrenzung  d e r  w e ite r  fo lgenden  T a b e llen .

S o d a .......................................................  713 969 626 558
England ......................................  475 235 380 046
K enya-U ganda .........................  222 428 240 728

N a t r i u m b ic a r b o n a t .........................  111 347 97 953
E ngland ......................................  108 269 96 275

A e tz n a tro n  ......................................  146 850 146 800
England ......................................  137 088 137 424

N atriu m p h o sp h at .........................  1 175 33 906 (?)
N a t r i u m s a l i c y l a t .............................. 291 513
N a triu m silica t ..................................  1 719 2 358
N atriu m su lfa t .................................. 23 215 18 344

D eu tsch land  .............................. 18 773 14 521
B e l g i e n ..........................................  3 990 3 327

N atrium su lfid  .................................. 27 182 23 583
E n g l a n d ..........................................  20 638 17 749
D eu tsch land  .............................. 4 138 4 435

N a triu m th io su lfa t .........................  2 436 2 793
B o rax  ................................................... 29 810 32 830

N ied. I n d i e n ..............................  — 13 446
V erein . S t a a t e n .......................... 25 454 10 896

N atrium verb indungen , n . b . g. . 114 780 132 329
D eu tsch land  .............................. 6 762 50 034

N atrium - und  K alium cyanid
1000 lb s . 5 841 6 897

E ngland . ..................................  2 482 3 468
C a n a d a ..........................................  2 798 2 785
Ja p a n  ................. .... 77 521
D eu tsch land  .............................. 38 67

P o tta sc h e  ..........................................  7 597 7 721
D eu tsch land  .............................. 6 187 6 296

A e t z k a l i ............................................... 7 645 7 967
D eu tsch land  .............................. 7 269 7 636

K alium ch lo ra t ..................................  13 756 16 642
D eu tsch land  .............................. 3 141 4 232
Schw eden  ..................................  5 475 8 193

K a l i u m n i t r a t ......................................  7 448 7 634
England ......................................  4 757 4 557
D eutsch land  .............................. 1 499 1 882

K alium perm anganat .....................  796 618
D eu tsch land  .............................. 265 43

K alium verb indungen , n . b. g. . 6 556 3 768

1935/36 
190 384 
135 496 
50 575 
60 469 
59 168 

102 039 
94 817 
2 459
2 883 

879
5 179
3 859 

763
14 540 
11 397 
2 325 
1 311 

23 461

16 725 
69 477 

2 647

129 068 
80 275 
38 315 

1 886
1 857

10 431
8 456 

13 373 
12 379 
21 645
4 654
9 075

11 186 
7 451
2 470 
2 372

731 
16 404

£
1936/37 
163 855 
107 057 
54 707 
54 194 
53 292 
99 134
92 354 
2 281
3 694
1 092
4 664 
3 134

877
13 449
10 241
2 469 
1 422

27 944
9 642
7 545

93 125 
37 991

165 700 
107 318 
37 047
11 895
8 054 

11 147
9 205 

15 457
14 510 
19 311
6 390 
8 270

11293
7 159
3 097 
1 980

146
10 599

Die Einfuhr von Erdalkaliverbindungen beschränkt 
sich im wesentlichen auf Calciumcyanid und -chlorid so­
wie auf Magnesiumverbindungen. Die Bezüge von Cal­
ciumcyanid verloren im Berichtsjahr 74,7%, während die 
Einfuhr von Calciumchlorid eine Zunahme aufwies.

cw ts .

C h lo rk a lk  . . . 
C alc ium carb id  . . , 
C alc ium ch lo rid  . .

Eng land  . . . , 
C alium cyan id  . . 

V ere in . S ta a te n  . 
C anada . . . . 
D eu tsch land  

B arium ch lo rid  . . 
M agnesium carbonat 
M agnesia  . . . .

G riechen land
M agnesium chlorid

D eu tsch land

1000 lb s .

1000 lbs.

. 1000 lbs.

1935/36 1936/37 1935/36 1936/37
473 384 1 925 1 901
583 337 529 305

37 975 43 034 9 299 11 279
32 528 39 250 8 890 10 749

850 215 19 263 10 974
215 102 6 582 3 599
563 50 7 626 659

49 46 4 481 6 234
58 111 1 041 547

3 392 3 087 4 623 5 145
2 747 2 675 3 010 3 322
1 835 1 048 589 462
9 986 4 789 2 037 1 404
9 038 4 159 1 694 1 049
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cw ts . £
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

Magnesinmsulfat......................  18 294 16 682 11 101 10 313
Deutschland ....................... 9 284 8 844 1 696 1 500
England ............................. 7 999 7 078 9 304 8 736

Magnesiumverblndungen, n, b. g. 664 1 634

Die E infuhr von A m m onium nitrat erfuhr eine s ta rk e  
Zunahme, w ährend  die Bezüge von Ammonium chlorid 
rückgängig w aren.

cwts. £
1935/36 1936/37 1935/36 *1936/37

Ammoniumcarbonat ................  1 902 1 854 2 471 2 561
Ammonimnchlorid ...................  26 827 24 811 26 340 24113

England ............................. 23 938 20 572 23 378 19 930
Deutschland ......................  2 707 3 603 2 848 3 781

Ammoniumnitrat......................  13 912 21 093 11 802 13 650
England ............................. 13 899 17 0S6 11 774 11 608
Norwegen .......................... — 4 006 — 2 031

Ammoniumverbindnngen, n. b. g. . . 1 586 2 503

D er E infuhrbedarf an A lum inium verbindungen ist 
gering. Von den Schw erm etallverbindungen verzeich- 
ne ten  die Bezüge von K upfervitriol und Z inkverbindun­
gen eine Erhöhung.

1935/36 1936/37 1935/36 1936/37
Alaun ....................................... 808 1 013 390 526
Alumlnlumsnlfal......................  6 485 6 483 1 368 1 459
Antlmonsoliid .......................... 364 240 375 626
Wismut und -Verbindungen

1000 lbs. 51 20 17 646 6 890
Quecksilberrerblndungen

1000 lbs. 19 20 2 262 4 335
Kupfervitriol (England) . . . .  8 083 10 916 6 664 11 087
Zinkiritriol, Zinkchlorid . . . .  22 650 553 221 (7) 4 706 8 153

England ............................. 17 705 503 555 ( 7) 2 806 5 624
Von sonstigen Schw erchem ikalien erfuhr die Schw e­

feleinfuhr, an der die V ereinigten S taa ten  m it 51,8% b e ­
teilig t w aren, einen Rückgang. Die Bezüge von H olz­
verkohlungserzeugnissen und A ceta ten  w iesen m it A us­
nahm e von C alcium acetat eine Erhöhung auf

cwts. £
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

Aceton ................  1000 Gail. 76 97 13 989 12 526
Verein. Staaten ................  45 86 7 828 10 662

Methanol................  1000 Gail. 58 70 4 648 6 845
Formaldehyd............... 1000 lbs. 464 63S 4 472 6 520

Deutschland ......................  211 353 1 738 3 171
Calciumacetat .......................... 18 367 17 342 10 338 9 346

C añada ................................  15 994 16 145 9 383 8 446
Tschecho-SIowakei . . . . .  2 074 192 748 100

Bleiacctat ................................  466 1 329 872 2 907
Nalrinmacetal .......................... 6 873 6 919 6 S28 6 033

Deutschland ......................  3 362 2 829 4 531 3 575
Schweiz ............................. 300 1.591 254 1 160

Methylchlorid . . . .  1000 lbs. 41 . 3  483
Tetrachlorkohlenstoff 1000 lbs. 493 321 10 387 4 357

Deutschland . ....................  337 166 5 564 2 110
Phenol......................................  848 1 699 3 092 5 8S7
Aetber, n. b. g. . . . 1000 Gail. 13 10 8 503 4 951

Deutschland ......................  3 1 2 020 904
Brom und Bromide . . 1000 lbs, 186 128 9 843 9 229

Verein, S taaten .................... 114 36 5 526 1 966
Deutschland ......................  8 18 450 1 563

Jo d id e ....................... 1000 lbs. 28 25 7 382 4 987
Sulfide und Blsulfite................  3 742 4 141 2 873 3 440

Deutschland ......................  865 629 523 562
Hydrosulfite.............  1000 lbs. 134 127 3 535 3 194

Deutschland .......................  46 32 1 470 1 142
Arsenik, w e iß .........................  1 743 6 200 1 222 2 851
Arsenchlorld und -Sulfid, Cal. 

cium- u. Natriumarscnat, Na­
trium- n. Zinkarsenit . . . .  6 566 615 4 977 1 304
Deutschland ......................  281 151 1 004 498

Silbernitrat ................... lbs. 733 775 613 575
Phosphor...................  1000 lbs. 52 62 3 679 4 034
Schwefel................  1000 cwts, 2 135 1 803 464 664 376 383

Verein. Staaten ................  1 099 937 234 366 201 203
Italien ................................. 455 415 95 367 75 744
Japan ................................. 579 393 132 404 83 160
Mexiko  ....................... —' 60 — 13 811

Pharmazeutische Erzeugnisse.
Nach A bsatzgeb ieten  geordnet, zeig te die Speziali­

tä teneinfuhr folgendes Bild: R und 70% d er Bezüge e n t­
fielen allein auf den S taa t N eu-Südw ales; in den R est 
te ilten  sich die übrigen S taaten , w obei nur V ictoria mit 
22% einen nennensw erten  A nteil an der E infuhr nahm. 
Bei den übrigen G ruppen der A rzneim itteleinfuhr v e r­
schiebt sich das V erhältnis teilw eise le ich t zugunsten 
von V ictoria und Q ueensland; an den Bezügen von 
n, b, g. D rogen und A rzneim itteln  w aren  N eu-Südw ales 
m it 56%, V ictoria m it 25% und Q ueensland m it 9% 
beteiligt.

1000 ibs. £
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

R o h d ro g en ....................................... 21 391 20 777
Malzextrakt ................................... 282 303 4 946 5 623
Lebertran . . . . .  1000 Gail. 63 12 677
A c e ty lsa lic y lsä u re .......................

D eu tsch lan d  ..............................
50
14

51
18

7 885
2 936

8 077
3 532

Acetylsalicylsäure, in Tabletten 1 1 531 547
Morphin und -Verbindungen

Unzen 3 313 2 065 4 078 2 476
Opium für medizinische Zwecke

Unzen 25 032 21 691 1  749 1285
Betäubungsmittel, n. b, g. . , . 3 591 12 638

D eu tsch lan d  .............................. 98 3 515
Chloroform ....................... Gail. 2 638 3 181 3 667 3 370

1 376 2 194 989 1 468
Strychnin ................ 1000 Unzen 77 40 10 058 5 484

8 15 4 803 9 827
J a p a n  . . . . . .  ................. 8 9 4 365 6 330

L e b e r e x t ra k te ............................... 8 927 6 097
D eu tsch land  .............................. 2 328 2 712
T sch ech o -S Io w ak e i . . . . . 1 711 593

5 215 5 074
Diphtherie-Antitoxin ................ 137 7
T etan u s-A n tito x in ....................... 150 —

Andere Sera ifir menschliche
Behandlung . ........................... 17  455 14 754
V ere in . S ta a te n  ..................... 11 750 9 743
D eu tsch lan d  .............................. 494 780

Vaccine für veter. Zwecke . . . 1  951 797
Spezialitäten ............................... 246 345 270 206

E ngland  ....................................... 156 599 159 596
D eu tsch lan d  . . . . . . . . 40 187 54 S52
C anada ........................................... 11 083 17 206
V ere in . S ta a te n  ...................... 14 167 17 128

9 701 6 300
Drogen u. Arzneimittel, n. b. g. 141 733 135 272

79 243 80 784
D eu tsch lan d  .............................. 17 736 24 086
F ra n k re ic h  .................................. 4 778 4 579

Wundwatte ................................... 4 8 823 1 523
Charpie, Gaze, Bandagen . . . 67 513 94 985

E ngland  ....................................... 65 004 88 827
32 725 45 012

V ere in . S ta a te n  ...................... 13 035 15 874

A etherische O ele , Seifen und K örperpflcgem ltle l.

Die Einfuhr von ätherischen Oelen ist durchweg ge­
stiegen, während die Bezüge von Körperpflegemitteln — 
mit Ausnahme von Toiletteseifen, deren Einfuhr eine be­
trächtliche Zunahme erfahren hat — nur geringe Ver­
änderungen gegenüber dem Vorjahr aufweisen.

Englische Chemieerzeugung rückläufig.

Die englische Ind u striee rzeu g u n g  g eh t se it A n­
fang d. J .  s tänd ig  zu rück . D er P ro d u k tio n s­
index  (1930 =  100), d e r  fü r das ganze J a h r  1937 zu 

138,0 b e re c h n e t w o rd e n  ist, s te llte  sich  im D u rch ­
sc h n itt d e r  e rs te n  n eun  M o n a te  d. J . auf 128,2, den 
tie fs ten  S tan d  e rre ic h te  e r  im d r itte n  Q u arta l m it 
121,3. V on dem  R ückgang  am  s tä rk s te n  be tro ffen  
w u rd e  d ie  E isen - und  S tah le rzeugung , d e re n  K enn­
ziffer n ach  einem  A n ste ig en  von  166,6 im ganzen  
J a h r  1937 auf 168,4 im  e rs te n  Q u arta l 1938 a u ß e r­
o rd en tlich  s ta rk  auf 106,3 im  d r itte n  Q u arta l gesun­
k en  ist. D ie K ennziffe r d e r  b au g ew erb lich en  E r ­
zeugung k o n n te  sich  gegen das e rs te  Q u arta l w ied e r 
e tw a s  erho len . F ü r  d ie  N ah rungsm itte l-, T ab a k - 
und  G e trä n k e in d u s tr ie  lag d e r  In d ex  im  d r itte n  
Q u arta l m it 123,0 ü b e r  dem  des ganzen  J a h re s  1937 
(119,9). E n tsp rec h en d  dem  allgem einen  R ückgang  
h a t  sich  auch  die L age d e r  chem ischen  In d u strie  
v e rsc h le c h te rt. Ih re  E rzeugungskennziffer —  von 
d er englischen  S ta tis tik  w ird  au ch  d ie M inera lö l­
in d u strie  zu r C hem ie e in g e rec h n e t —  s te llte  sich 
im D u rc h sch n itt d e r  e rs te n  n eun  M o n a te  auf 114 
gegen 124,5 im  ganzen  J a h r  1937. B esonders s ta rk  
w ar d e r  R ückgang  vom  e rs te n  zum  zw e iten  Q uarta l 
(123,5 bzw . 115,0). S e itdem  h a t sich  das T em po der 
A b w ärtsb ew eg u n g  e rh eb lich  v erlan g sam t. F ü r  das 
d r it te  Q u arta l 1938 is t die K ennziffe r zu 113,5 e r ­
m itte l t w orden . In den  M o n a ten  O k to b e r und  N o­
v em b er d, J ,  is t w ied e r e ine  le ich te  B esserung  d er 
englischen  W irtsch a fts lag e  e in g e tre ten . (7631)
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M engen 
1935/36 1936/37

B ergam ottö l ......................................
C i t r o n e l l ö i ..........................................

C eylon  ...........................................
G eran ium ö l ......................................
L a re n d c lö l ......................................

F ra n k re ic h  ..................................
L e m o n g r a s ö l ......................................

I ta lie n  ...........................................
O rangenö l . . .  ..............................
P fefferm inzöl ..................................

V ere in . S ta a te n  .....................
S a n d e l h o lz ö l ......................................
A e th e risch e  O ele , n . b . g. . . .

E ng land  ......................................
V e re in . S t a a t e n ................. . . .
D eu tsch land  ..............................

K a m p f e r ...............................................
D eu tsch land  ..............................

S y n th e t, R iech sto ffe  In k o n ze n ­
t r ie r te r  F o r m ..............................
England  .......................................
V ere in . S ta a te n  .....................
D eu tsch lan d  ..............................

P arfü m erien , a lk o h o lh a ltig  G ail. 3 567
D eu tsch lan d  ..............................  1 440

P arfüm s, n . b . g. ......................
T o ile t te p rä p a ra te , a lk o h o lh . G ail. 1643
G esich tsp u d e r ..................................

D eu tsch lan d  ..............................
T a lk u m p u d e r ......................................
T o ile t te p rä p a ra te , n. b . g. . . .

E ng land  ......................................
V e re in . S ta a te n  .....................

T o ile t te -  und  M ed iz inalse ifen
1000 lb s . 142 258

E ngland  ....................................... 87 150
S eifen , n . b . g ................ 1000 lb s . 493 272

F r a n k r e i c h ..................................  153 171
S e ife n e rsa tzm itte l . . 1000 lb s , 354 384

D eu tsch land  ..............................  25 42

3 794
1 900

1894

1935/36
1 056
4 397
3 722 

837
10 540
5 910

18 905
11 892

4 723 
15 046
12 262 

509
28 312

8 656
3 565 

725
12 821

4 583

65 298 
27 526
19 885 

973
39 235

9 030
2 471
6 351 

19 616
1 485
6 930 

75 528 
36 755
29 617

14 349
10 125
7 855 
1 689 
7 599 
1 626

£
1936/37 

1 828 
5 824 
3 588 

888 
10 755 
5 281 

22 386
19 380
3 940 

16 362 
13 913
1 245 

35 506 
12 868
4 396 

516
16 539
8 051

65 871 
24 314
20 347

1 334 
40 721 
10 218
2 373
5 153 

19 492
1 264
9 608 

73 102 
49 102 
10 111

18 006 
13 489 
4 815
2 334 
8 049 
1 820

cwts. £
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

3 237 4 048 23 752 26 548
2 694 2 681 18 770 20 410

109 174 128 248 224 041 274 281
82 202 91 218 193 694 230 894
4 863 8 486 11  312 13 582
3 934 7 210 9 114 13 399
1  163 2 032 4 522 5 290

504 620 903 1 016
1 1  619 9 726 32 290 28 038
11  135 8 572 30 259 25 081

5 900 8 456
133 354 14 949 21 777
15 9 1 764 1 066

18 892 17 267

134 134 13  233 13 265
125 129 11  913 12 089

1 8 1 1 2 145 867 1 043
4 066 3 478 255 217

243 340 1 025 1 262
580 675 65 027 60 249

2 263 2 235 42 389 44 078

Gerb« und Farbstoffe.
U eber den G erbstoffverbrauch von 143 G erbereien  

mit 4142 B eschäftigten und einem P roduk tionsw ert von 
4,1 Mill. £  liegen folgende A ngaben vor: in diesen B e­
trieben  w urden 1934/35 21 649 t W attlerinden , 2632 t 
andere G erbrinden sow ie 3,359 Mill. lbs. G erbauszüge 
verbraucht. Die G erbstoffeinfuhr zeigte im le tz ten  B e­
rich tsjahr bei der G ruppe „N, b. g. G erbstoffe", die im 
w esentlichen Bezüge von C atechu aus Britisch Indien 
und von V alonea aus der T ürkei umfaßt, eine s tarke  
Zunahme. cwts. £

1935/36 1936/37 1935/36 1936/37
Wattlerinden............................. 4 204 15 487 1 064 4 550
Gerbrinden, n. b. g . ................  158 2 729 50 767
Wattleextrakt .......................... 2 110 4 244 1 359 3 020
Quebrachoextrakt ...................  20 689 17 301 17 143 15 553
Gerbextrakte, n. b. g.............  12 745 12 115 11 552 10 718
Gerbstoffe, n. b. g....................  59 391 115 853 25 801 23 360

Die E infuhr syn thetischer Farbstoffe  w eist gegen­
über dem V orjahr eine A bnahm e auf, lag aber noch über 
dem für 1934/35 und die vorhergehenden Jah re  ausgew ie­
senen S tand. 1000 lbs. , £

1935/36 1936/37 1935/36 1936/37
Farbstoffe, tier, Herkunft . . .  1 2 236 194
Farbstoffe, pflanzl. Herkunft

(einschl. Annatto) ...............  170 141 13 896 11 697
England ............................  108 76 9 863 8 081

Synthetische Farbstoffe . . . .  2 706 2 219 301 957 252 325
England ............................. 2 476 1 937 243 133 183 896
Deutschland ......................  152 216 42 823 54 460
Schweiz ...............  48 . 50 13 359 12 180

Farben, Firnisse und Lacke.
Die E infuhr von gebrauchsfertigen F arben  sowie von 

Firnissen und L acken ist nur gering. Dagegen ist der 
E infuhrbedarf an T rockenfarben  durchw eg gestiegen; die 
Bezüge von L ithopone haben eine Zunahme von 25,3%, 
diejenigen von B ronzefarben eine solche von 25,1% e r­
fahren. cwts. £

1935/36 1936/37 1935/36 1936/37
Baryt ......................................  1 538 1 226 337 609
Ruß ......................  1000 cwts. 60 72 86 359 104 404

Verein. Staaten ................ 57 70 80 284 99 114
Zinkoxyd ................................  3 769 8 129 5 258 10 689
Bleimennige ............................. 49 489 76 1 416
Lithopone ................................ 38 241 47 909 32 814 39 101

England ..........................  31 630 31 440 25 834 26 902
B elgien ................................  2 200 11 725 1 276 6 395

Zinnober, Schweinfurtergrün,
Van-Dyck-Braun, Keramische
Farben u. a......................... 21 198 30 008 22 666 25 818
England ..........................  17 071 26 260 16 893 21 363
Tschechoslowakei............. 1 719. 2 409 1 275 1 836

Bronzefarben ...............................
D eutsch land  ..............................

Trockcnfarben, n. b. g. . . . .
England ......................................
V ere in . S taa ten  .....................
D eu tsch land  ..............................

E m a ille la c k e ...................................
Kalsomine und Wasserfarben,

pulverförmig ...........................
Gebrauchsfertige Farben . . . .

England ......................................
Farben, n. b. g., einschl. Künst­

lerfarben ...................................
D ru ck farb en ................ 1000 lbs.

D eu tsch land  ..................... .... .
Firnisse und Lacke . . . . . .
Pariser Weiß u. and. Schlemm­

kreide ................ 1000 cwts.
E ngland  ......................................

Glaserkitte ...................................
W asch b lau ........................... lbs.
Patenttrockenmittel ...................
Terpentinöl . . . .  1000 Gail. 
Terpentinöl, kQnstl. . 1000 Gail.

D ü n g e m i t te l .

Den weitaus bedeutendsten Posten der australischen 
Düngemitteleinfuhr stellen die von Nauru und der Ozean- 
Insel bezogenen Rohphosphate dar, von denen 40% nach 
Victoria, 25% nach Westaustralien, 19% nach Südaustra­
lien und 15% nach Neu-Südwales eingeführt wurden.

1000 cw ts . £
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

G uano ...................................................  — 30 — 1 466
A m m onsulfat ...........................  491 574 172 991 191 688

England ......................................  491 558 172 212 187 068
C h ilesa lp e te r  ...........................  110 134 39 585 57 393

C h i l e ............................................... 51 49 16 778 16 113
V ere in . S taa ten  .....................  15 38 4 257 14 460
D eu tsch land  .............................. . 24 27 16 956

S y n th e t. S t i c k s t o f f .......................... 1 1 250 601
R o hphosphate  .................................  10 488 13 260 587 594 713 175
K a l i u m s u l f a t ......................................  60 78 19 973 30 465

D eu tsch land  ............................ 21 58 6 605 22 533
F ran k re ich  ............................ 21 13 7 447 5 314

K alidüngem itte l, n . b . g................... 149 192 40 003 62 090
D eutsch land  ...........................  24 97 5 228 30 107
P a l ä s t i n a ......................................  44 46 12 395 16 075

D üngem itte l, n. b . g......................  116 8 10 607 2 783

D e s in fe k t io n s -  u n d  S c h ä d l in g s b e k ä m p fu n g s m it te l .

Der Absatz von Pyrethrum sowie Nicotin- und Der- 
rispräparaten hat sich beträchtlich ausgedehnt; die er­
höhte Nachfrage nach n. b. g. Desinfektions- und Schäd­
lingsbekämpfungsmitteln kam vor allem den englischen
Erzeugnissen zugute.

cw ts . £
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

F lie g en p ap ie r .................. ... 5 724 5 822
N ico tin - und  D e rrisp rap a ra te  . . . 1 5  203 25 109

V ere in . S taa te n  .................... 9 560 13 834
D eu tsch land  .............................. . 2 177 2 720

P y r e t h r u m ..........................................  1 329 2 046 4 538 4 097
D es in fek tio n s- u nd  S chäd lings­

b ekäm pfungsm itte l, n . b . g. . 14 854 20 320
England . . . . . . . . . .  • 5 814 10 701
J a p a n  ......................................... 4 300 4 600
D eu tsch land  ..............................  • 1 307 1 300

V iehw aschm itte l, a rsen h a ltig  . . . 4  033 941
V iehw aschm itte l, an d e re  . . . .  290 1 313

K a u ts c h u k w a r e n .

Die Einfuhr von Kautschukwaren, die nur noch einen 
kleinen Teil des australischen Bedarfs zu decken hat, ist 
teilweise weiter zurückgegangen; das gilt vor allem für 
Kleidungsstücke aus Kautschuk. Eine Zunahme haben 
die Bezüge von Bereifungen und n. b. g. Kautschukwaren 
erfahren.

1000 lbs. £
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

L au ld eck en  ...............................  205 302 15 918 23 307
England  ...............................  197 286 14 735 21 190

S ch läuchc  lü r  B ere ifungen  30 41 2 908 3 725
B ere ifungen , n . h. g. . . S tä c k  19 480 21 885 4 051 4 140
H andschuhe . . . D tzd . P a a r  5 793 5 767 2 521 2 479

C a n a d a ...........................................  2 616 3 271 1 199 1 371
S c h u h e ..........................D tzd . P a a r  17 864 28 779 2 255 2 617
K le idungsstücke , n . b . g. . . - . 168 262 134 517

England  ......................................  . . 61 042 61 492
J a p a n  ........................................... . . 27 611 29 708

S ch läuchc ...................................  110 155 9 806 12 762
F u ß bodenbe lag  ..................................  . . 6 683 7 113
T re ib riem en  ......................................  7 039 9 131
F äd en  ...................................................  13 304 10 264
H artgum m i, in B lä tte rn  . cw ts . 178 184 1 106 1 594
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cw ts . £
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

A erz tiicb e  u. s a n ita re  "Waren . . . 1 6  300 15 037
D eu tsch land  ..................... "V . . 1 856 1 642
E ngland ................................  9 127 8 026

K au tscb u k w aren , n . b. g. . . . 61 001 73 240
E ngland .............  . . 35 559 40 568
V erein . S taa ten  . . . . . .  . . 11 581 13459
J a p a n  .........................................  7  228 7 881
D eu tsch land  ..............................  . 2 060 2 468

Die Rohkautschukeinfuhr Australiens stieg von 
212 802 cwts. auf 288 146 cwts.; davon entfielen 144 475 
cwts. auf Victoria, 136 753 cwts. auf Neu-Südwales und 
6894 cwts. auf Queensland.

K u n s ts e id e  u n d  K u n s ts to ffe .

Die Kunstseideeinfuhr Australiens ist im letzten Jahr­
fünft von 4,6 auf 6,9 Mill. lbs., das heißt um 50% ge­
stiegen. Den Hauptnutzen aus dieser Entwicklung zog 
die englische Einfuhr. Für Celluloid waren die Vereinig­
ten Staaten, für Kunsthorn und n. b. g. plastische Massen 
Deutschland das wichtigste Lieferland.

1000 lbs.
1935/36 1936/37

K u n s t s e i d e ........................................... 6 645 6 879
England  ......................................  1 967 3 098
N ied e rlan d e  ..............................  1 284 1 586
Ita lie n  ........................................... 968 1 432
J a p a n  ........................................... 2 157 683
D eu tsch land  .............................. 206 69

C e l l u l o i d ...................................... .... .
V ere in . S t a a t e n ..........................
J a p a n  ...........................................
D eu tsch land  ..............................

K un sth o rn  u . an d e re  p la stisch e
M a s s e n ...........................................
D eu tsch land  ..............................
E s t l a n d ...........................................

S p re n g s to f f e  u n d  Z ü n d w a r e n .

Die vorwiegend von England bestrittene Einfuhr von 
Sprengstoffen ist durchweg zurückgegangen, darunter 
diejenige von Gelignit um 59,2%. Auch die Bezüge von 
Patronen haben sich fast um die Hälfte verringert.

1000 lbs. £
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

Z under ................................................... 4 239 3 732
D e t o n a t o r e n ...................................... 120 135 54 119 42 566
S c h ie ß p u lv e r ...................................... 89 89 14 680 15 972
S p ren g p u lv e r .................................. 892 762 23 763 20 283
D y n a m i t ............................................... 36 — 1 974 __
N itro c e llu lo se  .................................. 1 114 1 097 77 186 72 508

England ...................................... 872 953 62 569 64 021
V ere in , S ta a te n  ..................... 204 130 11 312 7 313

S p r e n g g e l a t i n e .................................. 275 100 17 549 6 580
D ynam itg e la tin e  .............................. 885 1 505 49 564 81 097
G elign it ............................................... 3 446 1 405 163 178 66 712

3 750 6 743 23 033 14 334
P a tro n e n  .................  1000 S tü ck 83 986 44 754 73 510 42 944

36 235 24 621 30 911 28 024
V ere in , S ta a te n  ...................... 44 337 15 378 37 052 9 625

Z ündhü tchen  . . . .  1000 S tü ck 5 632 933 1 539 276
8 395 34 054

F e u e r w e r k ........................................... 16 443 17 525
D eu tsch lan d  .............................. 1 143 1 426

Z ündhö lzer in S ch ac h te ln  mit
70 S tü ck  od. w en ige r (G ros) 60 803 95 662 6 209 9 202
F inn land  ...................................... 58 702 89 843 5 496 8 263

441 826

S o n s t ig e  c h e m is c h e  E rz e u g n is s e

An sonstigen chemischen Erzeugnissen wurden ein
geführt: 1000 lbs. £

1935/36 1936/37 1935/36 1936/37
M o b e ip u t z m i t t e l .............................. 1 888 2 772

V ere in . S t a a t e n .......................... 1 176 1 713
M e t a l l p u t z m i t t e l .............................. 7 952 8 109
L e d erp u tzm itte l .............................. 4 255 4 539

D eu tsch land  .............................. 2 390 2 153
S ch u h p u tzm itte l .............................. 2 666 1 986
G e l a t i n e ............................................... 116 82 16 423 10 811

D eu tsch land  .............................. 34 15 5 861 2 699
Leim , t r o c k e n .................................. 71 144 2 699 5 437

21 934 22 288
D ex trin  ..................... .... cw ts . 14 116 19 550 13 972 16 049
S te a r in  ....................................... 44 66 1 040 1 272
P a ra ü in  .............................. 7 572 5 962 78 364 57 928
L anolin  ..................... 48 51 1 096 1 106
G lycerin , un g er................................... 494 733 10 066 22 788
G lycerin , g e r . .............................. 828 681 21 824 18 971
K ünstl. D ä r m e .................................. 41 32 18 278 15 747

J a p a n  ............................................... 40 31 16 531 14 649
Chem . E rzeu g n isse , n. b . g. . . 476 955 481 800

England ...................................... 213 127 221 046
V erein . S taa ten 124 370 137 640
D eu tsch land  ..................... 103 634 92 292

A u s fu h r .
Die wichtigsten Absatzgebiete für Australiens Aus­

fuhr von chemischen Fertigerzeugnissen sind Neuseeland

und die Inselgruppen der Südsee, unter ihnen vor allem 
das Mandatsgebiet Neuguinea und die Fidschi-Inseln. An 
chemischen Erzeugnissen sowie Rohstoffen pflanzlicher 
und tierischer Herkunft wurden ausgeführt:

cw ts . 1000 A £
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

A r r o w r o o t .....................  1000 lbs. 160 190 3 4
G erb rin d en  ...................................... 23 764 12 798 12 8
G um m en und  H arze  ................. 40 701 57 588 11 18

16 858 18 320 36 46
J a p a n  ........................................... 16 078 6 140 35 17
D eu tsch lan d  .............................. 600 5 400 1 13

S a lz -, S a lp e te r -  u , S ch w efe lsäu re 4 727 4 588 7 7
S äu ren , n . b. g .................................. 453 17 072 1 11

570 1 977 1 1
N atriu m v erb in d u n g en , n . b . g. . 4 505 5 767 3 3
C a l c i u m c a r b i d .................................. 11 778 12 059 12 13

P h i l i p p i n e n ..................... .... 2 371 6 895 2 7
N ied e rl. In d ie n  ...................... 4 024 380 4

A m m oniak , w a s s e r f r e i ................. 4 5
A m m onium verb indungen , n. b. g. 50 55
A lum in ium verb indungen , n. b . g. 107 42
T e ch n isch e  G ase  .......................... 31
A m m o n iu m s u lf a t .............................. 4 061 5 011 2 1
S u p e r p h o s p h a t .................................. 36 454 41 254 6 7
D ü ngem itte l, n . b . g. . . . . 29 300 63 572 12 31

7 907 9 704 14 21
T ro c k en fa rb en , n . b . g. 13 766 15 822 15 20
Z u b e re ite te  F a rb en  . . . . . . 20 229 28 881 14 20

40 34
F irn isse  und L a c k e ..................... 51 991 74 235 41 60
F a rb s to ffe  ........................................... 4 1
E u c a ly p tu sö l . . . .  1000 G ail. 116 152 54 82

V ere in . S ta a te n  ..................... 34 61 16 33
England  ...................................... 45 45 18 22

20 30 10 17
A e th e risc h e  O ele , n . b . g. . . 28 35

16 16
F ra n k re ic h  .................................. 5
D eu tsch land  .............................. 4 4

T o ile tte se ife n  . . . .  1000 lbs. 243 291 12 12
S eifen , n . b . g. . . .  1000 lbs. 5 226 5 605 80 76
K osm et, E rzeu g n isse , n . b . g. . 46 58
S e ra  und  b ak te r io lo g isch e  E r ­

zeugn isse  .................................. 37 34
A r g e n t i n i e n .................................. 6 9
V ere in . S ta a te n  ..................... 9 6

M ed iz in ische  S p ez ia li tä te n 124 134
N e u s e e l a n d .................................. 75 86
B rit, M a l a y a .............................. 13 14

1 2
Leim  und  G e l a t i n e ..................... 83 99

E ngland  ...................................... 32 43
K leb sto ffe  ........................................... 5 10
P a tro n e n  ........................................... 3 10

10 8
Z ü n d h ö l z e r ..............................G ros 14 971 12 025 5 3

64 85 2 3
129 250 5 12

P u t z m i t t e l ........................................... 22 20
D es in fek tio n s- und  S chäd lings­

bekäm p fu n g sm itte l 1000 lbs. 784 550 17 10
C hem ische E rzeugn isse , n. b . g. 121 123

Die bergbauliche Ausfuhr Australiens wies folgende 
Posten auf: cwts. 1000 A £

1935/36 1936/37 1935/36 1936/37
A n t i m o n e r z e ...................................... 1 904 — 2 —

K o b a lte rze  ...................................... — 224 __ 5
K u p f e r e r z e ........................................... 6 952 34 084 1 17
E ise n e rze  .............................. 1000 . 8 647 5 343 232 144

M oly b d än e rze  ..................................
5 839 3 890 158 104

333 691 3 6
W o l f r a m e r z e ...................................... 7 566 7 380 48 58

1 5S5 2 483 10 19
V ere in . S taa ten  ..................... 1 709 2 416 13 24

1 881 948
3 105 1 595 27 4

G o ld erze  und -k o n z e n tra te  . . 16 351 19 595 10 26
S ilb e r-  und  S ilb e rb le ie rz e  , , 42 816 21 984 17 12
E rze , n . b . g ...........................  1000 . 47 96 22 41
K u p fe rk o n zen tra te  . . . .  1000 . 197 213 338 379

V ere in . S taa ten  ..................... 174 210 321 372
Z i n n k o n z e n t r a t e .................  1000 . 6 8 51 67
Z i n k k o n z e n t r a t e .................  1000 . 3 863 2 846 534 874

S ilb e r-  u . S ilb e rb le ik o n z e n tra te
3 458 2 693 468 859

1000 . 302 560 204 483
B e l g i e n ........................................... 302 509 204 440

K o n zen tra te , n , b . g. . . . . 855 2 796 3 8
K u p f e r m a t t e ...................................... 20 004 34 139 25 40
B le im a tte  ........................................... 26 531 54 140 26 81

3 856 3 427 3 812 4 737
3 781 3 301 3 734 4 540

16 012 13 524 201 194
846 956 905 1 314
226 393 242 533
348 277 372 376

B ritisch  Ind ien  ..................... 267 271 286 384
C adm ium  ........................................... 4 333 3 810 81 71

E ngland  ...................................... 3 940 2 942 74 55
S c h w e d e n ...................................... 320 567 6 10

G old  1000 U nzen  fein 1 328 1 342 11533 11 661
6 455 5 064 874 578

(6444}

£
1935/36 1936/37
605 140 629 157
251 273 377 836
143 443 139 389
69 983 68 695

110 224 33 395
23 434 8 325
66 836 80 172
40 230 49 962
12 944 13 114
6 645 10 696

25 205 17 472
12 038 8 748
1 716 2 392
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Zahlungsverkehr zwischen den sudelendeutschen Gebieten 
und der Tschechoslowakei.

Nach RE 148/38 können über das am 1. November er- 
riditete „Spezialkonto Sudetengebiete“ (S. 981) folgende 
Zahlungen zwisdien den sudetendeutschen Gebieten und der 
Tschedio-Slowakei geleistet werden:

F ü r U n te rh a lt, P en s io n en , R en ten ; D ien stle is tu n g en , L öhne und 
G eh ä lte r , H o n o ra re ; T an tiem en , A u fs ic h ts ra ts -  und V erw a ltu n g sra ts“ 
vergü tungen ; P a te n t-  und L izenzgebüh ren ; G e rich ts -  und A n w a lts ­
kosten , S te u e rn , B an k sp esen ; Z ah lungen  im V ersicherungs- und R ück- 
v e rs ic h e ru n g sv e rk eh r, so fe rn  es  sich  n ic h t um N eb en k o s ten  des 
W a re n v e rk eh rs  h an d e lt; E in - und A u sfu h rn e b en k o s ten  von T ra n s i t­
w aren , P ro v is io n en  und A uslagen  au s  d ie se n  G eschäften , sow eit 
d iese  Z ah lungen  n ic h t u n te r  s inngem äßer A nw endung  d e r  deutsch* 
tsch ech o -slo w ak isch en  V errechnungsabkom m en  in D evisen  zu b e ­
gle ichen  sind ; B e tr ie b sk o s te n  und Z uschüsse an F ilia le n , T o c h te r ­
gese llschaften  und sonstige  abhäng ige B e tr ie b e ; Z ahlungen fü r den 
Bezug von  e lek tr isch e m  S trom  und  R ückvergü tungen , so fern  d ie  u r ­
sp rüng liche  Zahlung ü b e r  d ie  S p ez ia lk o n ten  erfo lg te .

Ueber das „Sonderkonto Sudetengebiete“ können son­
stige Kapitalzahlungcn geleistet werden, wobei von Fall zu 
Fall entschieden wird, ob die beabsichtigten Ueberweisungen 
gestattet werden können. Die Einzahlung hat keine be­
freiende Wirkung, soweit zwischen den Parteien nidits 
anderes vereinbart ist. Kursverluste können über die Ver­
rechnungskonten nadigezahlt werden. Eine bevorzugte Aus­
zahlung ist für Ueberweisungen von Unterhaltszahlungen, 
Dienstleistungen, Löhne, Gehälter und Honorare, Patent- 
und Lizenzgebühren sowie für Versicherungszahlungen vor­
gesehen. Verbindlichkeiten sudetendeutscher Schuldner aus 
der Zeit vor dem 1. November können ebenfalls über die 
Verrechnungskonten beglichen werden. (7093)
Verfügung über Vermögenswerte in der Tschechoslowakei.

Auf Grund einer tschecho-slowakischen Anordnung vom
16. November ist eine Bewilligung der tschecho-slowakischen

Nationalbank zu Rechtsverfügungen über Liegenschaften im 
Ausland und über Redite an solchen, die Inländern gehören, 
sowie über inländische Liegenschaften, die Ausländern ge­
hören, erforderlidi. Die Genehmigungspflicht erstreckt sidi 
audi auf Verfügungen an inländischen Liegenschaften, wenn 
die Verfügungen zugunsten eines Ausländers erfolgen sollen. 
Ferner bedarf die Verfügung über Forderungen von Auslän­
dern an Inländer und von Inländern an Ausländer einer be­
sonderen Bewilligung. Der Finanzminister ist berechtigt, für 
Vermögenswerte, die sich im Ausland befinden und Inlän­
dern gehören, oder sich im Inland befinden und Ausländern 
gehören sowie für Verbindlichkeiten gegenüber dem Ausland 
die Angebots- bzw. Anmeldepflicht anzuordnen. (7599)

Verlängertes Auslandsschuldenmoratorium in Griechenland.

Durdi ein neues Gesetz ist die Ermächtigung der Ge­
richtspräsidenten erster Instanz, für die Zahlung von Schul­
den in ausländischer Währung ein Moratorium zu gewähren, 
bis zum 30. September 1939 verlängert worden. Das Mora­
torium kann nur denjenigen Schuldnern erteilt werden, die 
innerhalb von drei Monaten nadi Veröffentlidiung des Ge­
setzes der Bank von Griechenland erneut eine Erklärung über 
die Höhe ihrer Verbindlichkeiten abgeben. (7600)

Neuer Kurs des argentinischen Pesos.

Im Nadigang unserer Meldung auf S. 1021 entnehmen 
wir einer weiteren Mitteilung der Dcutsch-Südamenkanischen 
Bank, daß die vor dem 8. November ausgestellten Vorgeneh­
migungen zur Inanspruchnahme des Kurses von 16 Pesos —' 
1 £  nur berechtigen, wenn die Verzollung, bis Jahresende 
durchgeführt und der Devisenankauf bis zum gleichen Zeit­
punkt getätigt worden ist. (7461)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
U n g a rn .

A u s l a n d .  ------
Zollzuschläge für M edizinalbonbons und M edizinal-

o r o s p r it a n n ie n .  ,ik5re_ Seit dem 13 November 1938 wird bei der Einfuhr
Abgelehnter Zollantrag. Nach einer Mitteilung im von Medizinalbonbons (aus Pos. 458 d I des ungarischen

,iBoard of Trade Journal" hat der Beratende Zollaus- Zolltarifs) ein Zollzuschlag von 40,80 Goldpengö je 100 kg
schuß beschlossen, die beantragte Zollerhöhung für erhoben; für Medizinalliköre der Pos, 458 d II ist ein
Kaliumpermanganat nicht zu befürworten. (7638) Zuschlag von 24 Goldpengö je 100 1 zu entrichten, (7574)

F r a n k r e ic h .  G r ie c h e n la n d .

N euer H andelsvertrag  m it E cuador. Am 1. November Erhöhung des E inluhrkontingcntes für K autschuk.
d. J, wurde zwischen beiden Staaten ein Handelsabkom- Wie bekanntgegeben wird, gilt die 20%ige Erhöhung
men unterzeichnet, durch das Ecuador für alle Lieferun- des Einfuhrkontingentes für Kautschuk und Kautschuk-
gen nach Frankreich und den französischen Kolonien die waren (Pos. 190) nur für das am 31. Dezember 1938
Meistbegünstigung erhält. Ecuador gewährt Frankreich endende Halbjahr. (7492)
und den französischen Kolonien gleichfalls die Meist- _  s  |«
begünstigung und darüber hinaus Vertragszölle für zahl-
reiche Waren französischen oder kolonialfranzösischen Vereinfachung des Zollverfahrens. Nach einer An-
Ursprungs. Einzelheiten liegen noch nicht vor, (7 j72) Ordnung der Generalzolldirektion brauchen eingeführte

Einiuhrkontingent für rohes Jo d . Laut „Journal Waren in Zukunft nicht mehr am Geschäftsort des Im-
Officiel" vom 23. November 1938 ist das Einfuhrkontin- porteurs verzollt zu werden. Vielmehr kann beim An­
gent für Rohjod (Pos, 055 des französischen Zolltarifs) tra£ für die Einfuhrgenehmigungen neuerdings angegeben
für das vierte Quartal 1938 auf 10 t festgesetzt worden werden, in welcher Stadt die Verzollung erfolgen soll.
(S. 803). (7571)

V e r. S t. v . N o rd a m e rik a .
S c h w e d e n .  ̂ H andelsvertrag  m it G roßbritannien , Von den Zoll-

E in tarifierung  eines V ulkanisationsbeschleunigers, abreden, die in dem am 17, November zwischen den
Nach Ansicht des Chemischen Industriekontors Schwe- Vereinigten Staaten und Großbritannien abgeschlossenen
dens ist die beantragte Abfertigung von „Vulcasit P" Handelsvertrag (vgl. S. 1033 und 1047) enthalten sind,
wegen des Gehaltes an Hexamethylentetramin (23,5%) liegt bisher nur die Liste IV vor. Die in dieser Liste
nach der Anmerkung zur Pos. 223 (zollfrei) nicht mög- angeführten Vertragszölle gelten für Erzeugnisse Groß-
lich, da sich diese Anmerkung nur auf die nicht beson- britanniens, Neufundlands und der britischen Kolonien
ders genannten chemischen Präparate, d. h. also nicht auf bei der Einfuhr nach den Vereinigten Staaten. Die Liste
Hexamethylentetramin, beziehe. Diese Ausnahme sei bei enthält folgende Chemieerzeugnisse:
der Einführung der Zollfreiheit für die meisten in der Pos des Vertrags
Gummiindustrie verwandten Chemikalien zur Stützung am erik an . W a re n b eze ich n u n g  zofl *
der inländischen Erzeugung an Hexamethylentetramin ge- T a rifs  c , je  lb .1)
macht worden und sollte auch für alle Hexamethylen- aus 1 K oh lend ioxyd  im G ew ich t von  h ö ch s te n s  1 tb . e in sc h lie ß lich
tetramin enthaltenden Präparate gelten. Die Ware wäre B e h ä lte r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . 1*1
i , i r» e 7 11 . T c m  w /  * it  a us 1 o te a r in s a u re  im W e rt v o n  m e h r a ls 8 c . je  ib . . v . W. \5vodem nach nach Pos. 223 (Zollsatz: 15% v. W.) zu verzollen. aus 5 Alginsaures Natrium ..........................! , . . v. W. 20%

(7452) aus 7 A m m oncarbonat und - b i c a r b o n a t ......................................  1
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Pos» des V ertrag s-
am erikan . W aren b eze ich n u n g  zoll

T a rifs  c. je  Ib .1)
13 S chuhw ichse , P u lv e r, F lü ss ig k e iten  und C rem e zum  R einigen

o d e r P u tze n , n . b. g ., o hne  A lk o h o lg e h a lt  .............v . W . 12
aus 20 G efä llte  K reide  ...........................................................................   . v .  W . 15%
aus 27 a 2 u . 5 M eta -, O rth o - und P a ra k re s o l von  e inem  R e in h e its ­
grad  von m in d esten s  75, a b e r  w en ig e r als 90%  und M e ta p a ra k re so l von
einem  R e in h e itsg ra d  von  m in d es ten s  7 5 % ............................ 3%

zuzüg lich  v . W . 20% 
aus 27 b O rth o k re so l von  einem  R e in h e itsg ra d  von m indestens  90%

1%
zuzüglich  v . W . 10% 

aus 27 b M eta - und P a ra k re s o l v on  e inem  R e in h e itsg ra d  von  m inde­
sten s  90%   3^4

zuzüg lich  v . W . 15%
31 a  1 C e llu lo sea ce ta t und ce llu lo se a c e ta th a ltig e  V erb indungen , Z u ­
sam m ensetzungen  o d e r  G em ische in B löcken , T a fe ln , S täb en , R öh ren ,
P u lv e r  u sw ...................................................... ................................................... 25
aus 31 b 2 A lle  C ellu lo sev erb in d u n g en  (aussch ließ l. C e llu lo sea ce ta t, 
a b e r  e in sch ließ l. N itro ce llu lo se  und an d e re r  C e llu lo se e s te r  und -ä th e r)
usw. in fe rtig en  o d e r te ilw e ise  fe rtig en  A rtik e ln , n . b . g., dem  H au p t­
w e r te  nach  h e rg e se llt aus tra n sp a re n te n  T a fe ln , B än d ern  o d er S tr e i­
fen, n ic h t d ic k e r  a ls  */iooo Z o l l ................................v . W . 50%
aus 34 G e tro c k n e te s  P ap a in , n a tü rlich  und  n ic h t zu sam m engesetzt, 
ab e r  w e ite r  b e a rb e ite t  als zum  T ra n sp o r t e rfo rd e rlich , n ich t eß b ar,
n. b . g., o hne  A l k o h o l g e h a l t .............................. v . W . 5%
aus 38 F ä rb -  und G e rb e x tra k te  ohne A lkoho lg eh a lt:

S u raach e x trak t ............................................................v . W . 15%
M y r o b a la n e n e x t r a k t ................................................... v . W . 10%
M an g ro v e e x tra k t .............................. .........................v . W . 7V&%

39 E x tra k te  zum  A ro m a tis ie re n  von  N ah rungsm itte ln  sow ie n a tü rlic h e
o d e r  sy n th e tisch e  F ru ch tr ie c h s to ffe , F ru c h te s te r ,  O ele  und E ssenzen ,
ohne A lk o h o lg e h a lt und  n . b . g ................................. v . W . 15%
aus 41 Ising las ..................................................................v . W . 25%
aus 43 S ch re ib - und  K o p i e r t i n t e ........................... v . W . 10%
aus 49 M ag n esium carbonat, g e fä llt ....................................................  1
aus 49 M agnesium oxyd  o d e r  ca lc in ie r te  M agnesia  . . . .  5
aus 52 S p erm ace tw ach s  ............ ................................................................. 2Vi
aus 52 W o llfe tt:

m eh r als 2%  fre ie  F e ttsä u re n  en th a lten d  . . . . .  Vi
2%  o d e r  w en ig e r fre ie  F e tts ä u re n  en th a lte n d  und n ich t für
m ed iz in ische  Z w ecke v e rw e n d b a r  ......................................... 1
fü r m ed izin ische Z w ecke v e rw en d b ar, e in sch ließ l. A deps
L an ae , w asse rh a ltig  o d e r w a s s e r f r e i ....................................  2

aus 58 P a tc h o u liö l, o hne  A l k o h o l g e h a l t .............. v . W . 12^4%
aus 61 B adesa lz , p a rfü m ie r t (auch  m it m e d iz in ischen  E igenschaften)

v . W . 37% %
aus 65 a N aß farben  und  K ö rp e rfa rb en , gew öhnlich  a ls  K ü n stle r- , 
S chu l- o d e r  S tu d ie n fa rb en  (auch fü r K inder) b ez e ich n e t:

2. in  T u b en , N äpfchen , T ä fe lch en  usw . im W e rte  v on  20 c. 
o d e r  m eh r je  D u tzend  n ic h t in T u sch k ä sten  usw .:

in  T u b en  o d e r  N ä p f c h e n ......................je  E in h e it 2
zuzüglich  v . W . 25%

in T ä fe lch e n , S chalen  o d e r  a n d e re n  F o rm en  je E in h e it
1%

zuzüg lich  v . W . 25%
4. lo se  o d e r  in  b e lieb ig en  F o rm en  im  N etto g ew ich t von  m ehr
als je  1% lb s ..................................................................... U nze 5

aus 66 E m aille farb cn , b es teh en d  aus K ö rp erfa rb en  und L ack , n . b . g.
v . W . 15%

au s 68 U ltram arin b lau , tro c k en , in T eigform  o d e r m it O cl o d er 
W asser an g e rieb en , W aschb lau  und a lle  an d e ren  U ltram arin  e n th a lte n ­
den  B la u arten  im  W e rt von  m eh r als  10 c. je  lb ....................  3
aus 72 B le ifa rben :

B le ig lä tte  und B l e i m e n n i g e ...................................................  2 \ i
a lle  b le ih a ltig en  K ö rp e rfa rb en , tro c k e n  o d e r  in  T eig fo rm  o d e r 
m it O el o d e r  W a sse r  an g e rieb en , n . b . g,, dem  H au p tw ert 
nach  n ic h t au s  B le isuboxyd  b es te h en d  . . .  v . W . 20%

aus 73 U m bra, roh , ungem ahlen  .................................................  1/i8
aus 73 K ünstliche  E isenoxyd - und E ise n h y d ro x y d p ig m e n te , n . b . g.

v. W . 15%
aus 75 S p ritla ck e , 5%  o d . m eh r M ethano l en th a lte n d  v . W . 15%
aus 75 L acke, e in sc h lie ß l, so g en an n te r G o ld le is ten - o d e r  Ja p a n la c k e ,
n . b . g ..................................................................................................... v . W . 15%
aus 80 T o ile tte se ife  im  W e rt von  m ehr als 20 c. je  lb . v . W . 20%
aus 80 L e d erse ife , e in sc h lie ß l. S a tte lse ife , n. b . g. v . W . 10%
aus 82 N atriu m h y d ro su lfit, H yd ro su lfitv e rb in d u n g en  und  a lle  Z usam ­
m ense tzungen  und G em ische  davon  ..................................v . W . 35%
aus 207 F u lle re rd e , u n b e a rb e ite t  .................................................... t  1 $
aus  207 F u lle re rd e n , b e a r b e i t e t .........................................................t  2 $
aus 207 F lu ß sp a t m it m eh r a ls  97%  C alc ium fluorid  . . t  4,20 $
aus 213 G rap h it , ro h  o d e r  g ere in ig t:

am orph  ................................................................................v . W . 5%
k ris ta llin isc h e  S tü ck e , S ch n itze l o d e r  S tau b  v . W . 15%

aus 216 A r tik e l o d e r  W aren , gänzlich  o d e r  te ilw e ise  aus K oh le  o der 
G rap h it zu sam m en g ese tz t, g änz lich  o d e r  te ilw e ise  b e a rb e ite t ,  n . b. g.

a  v . W . 30%
aus 231 öm a lten , a lle  k e ram isch en  und G lasfa rb en , G la su ren  und
E m aille  usw ., gem ahlen  o d e r  g e p u l v e r t ................. .... . v . W . 15%
aus 302 k C hrom m eta ll ......................................................... v . W . 25%
aus 907 W a sse rd ic h te r  S toff, gänzlich  o d e r dem  H au p tw ert nach aus 
B aum w olle o d e r a n d e re n  p flan z lich en  F ase rn , auch  m it K au tschuk

v. W . 25%
aus 913 a M asch in cn rie raen , gänzlich  o d e r dem  H au p tw e rt nach  aus 
B aum w olle o d er an d e re n  p flanzlichen  F a se rn  und K au tsch u k  (mit 
A usnahm e d e r  R iem en, d ie  te ilw e ise  aus K au tsch u k  b es te h en  und 
e inen  W e rt von  w en ig e r a ls  40 c . je  lb . besitzen ) v . W . 20% 
aus 923 W aren , gänzlich  o d e r  dem  H au p tw e rt nach  aus B aum w olle 
b es te h en d , n. b . g.:

g efo rm te B aum w olle-K au tsch u k -P ack u n g cn  . v . W . 30%

*) S ow eit n ic h t an d e rs  angegeben .
3) U n te r Zugrundelegung d es G ew icht« e in sch ließ l. d e r  u n m itte l­

baren  B eh ä lte r und K arto n s .

P os. d es V ertrags-
am erik an . W arenbeze ichnung  zoll

T a rifs  c. je  lb .1)
aus 1020 L inoleum , e in sch ließ l. M atten  und T ep p ich e:

In la id lino leum  ........................................................v . W . 32%
an d e re , e in sch ließ lich  K ortiz in  und K o rk tep p ich e

' v . W . 25%
aus 1021 F u ß b o d en b elag  auf F ilzb as is , n . b . g. . . .  v.  W . 25% 
aus 1404 K o h lep a p ie r, m it o d e r  ohne U eberzug :

im  G ew ich t von n ic h t m ehr a ls  6 lb s . je  R ies, g leich­
gültig , ob  in  Bögen o d e r an d e ren  F o rm en , im  W e rt yoä
m ehr als  15 c. je  lb , . . . ...........................................  4

zuzüglich v . W . 15% 
im  G ew ich t von m eh r als 6 lbs. und w en ig e r a ls  10 lbs. 
je  R ies, im  W e rt von m eh r als 15 c. je lb . . . 4

zuzüglich  v . W . 10%
aus 1502 T en n is-, T isch ten n is- und G olfb ä lle  . . . .  v. W . 20% 
aus 1537 b W aren , g änz lich  o d e r dem  H a u p tw e rt n ac h  aus H artgum m i 
(aussch ließ l. S p ritzen ), n . b . g., fe rtig  o d e r te ilw e ise  fe rtig  b e a rb e ite t

v . W . 25% _
aus 1609 A n n a tto  und  A n n a tto e x tra k te , ohne A lk o h o lg e h a lt fre i
1651 S te in k o h len tee re rz eu g n isse : A cen ap h th en , A n th racen  von  einem
R ein h e itsg rad  von  w en ig e r a ls  30%, B enzol u sw ...................  frei
aus 1685 Z u b e re ite te  D üngem itte lgem ische , R ic in u ssa a tp a ste  u. s tic k ­
sto ffh a ltig e  S to ffe , d ie  h au p tsä ch lich  als D üngem itte l o d e r  zu r  H e r­
s te llung  von  D üngem itte ln  v e rw an d t w e r d e n .......................... fre i
1699 Irid ium , O sm ium , P allad iu m , R hodium , R hu ten ium  usw . fre i
1710 A sp h a lt und  B i t u m e n ....................................................................  fre i
aus 1731 Z im t-, C itro n e ll-  u. L im etten ö l, ohne A lk o h o lg e h a lt fre i 
1744 P la tin , u n b e a rb e ite t o d e r  in Ingots, B arren  usw . . . fre i
1759 S ch afw asch m itte l ............................................................................. fre i
aus 1777 Schw efel in  je d e r  F orm  . . .  ..................................  fre i

(7639)
M e x ik o .

Neu zugelassene Tierarzneimittel. Das Departement 
für Volksgesundheit hat im „Diario Oficial" vom 1. No­
vember d. J. eine Liste in Mexiko zugelassener biolo­
gischer und pharmazeutischer Präparate für den Vete­
rinärgebrauch veröffentlicht. Die Liste enthält insgesamt 
40 Erzeugnisse, darunter 12 einheimische. Bei den mexi­
kanischen Produkten handelt es sich um folgende:

„Igitol** d e r  ,,C asa  B ay e r S. A ." ;  „ Ja b o n  p a ra  p e rro s , S te in “ 
d e r  F irm a  ,,C arlo s  S te in  y C ia .“ ; „ A n tra x o id e s “  d e r  F irm a  „ P a rk e  
D avis C o .“ ; , rL in im ento  In d io "  d e r  F irm a  ,,S . D. de V id a u rre ta “ ; 
„V acu n a  co n tra  la  ra b ia “  und ,,B a c te r in a  co n tra  los P ro d u c to s  
S u p u ra tiv o s“  d e r  F irm a  „ L a b o ra to iro s  A lia d o s" ; ,,A n tim on i, P o lvos 
R u m in a to rio s“  und „M an isdn“  d e r  F irm a  ,,L a b o ra to r io s  V e te rin ario s  
A lia d o s“ ; fe rn e r  von d e r  g le ichen  F irm a  d ie  E rzeu g n isse  ,,A r to s o n “ , 
„M a ta  C re s a “ , ,,L in im e n teo  V e te rin a r io “ , „D e rm o sa n "  und ,,A ce ite  
A lcan fo rad o  C o m p u e sto “ ; „ B a c te r in a  M ix ta  c o n tra  M a s tit is "  de r 
F irm a  „ S h a rp  and  D ohm c“ . (7495)

V e n e z u e la .

Aenderung des Konsulargebührentarils. Laut „Gaceta 
Oficial" hat der Kongreß die Regierung ermächtigt, die 
Gebühren des zur Zeit geltenden Konsulargebührentarifs 
(Konsularfakturen usw.) zu erhöhen. (7577)

U ru g u a y .

Zulassung eines Tierarzneimittels. Laut „Diario Ofi­
cial" ist das Tierarzneimittel „Roldosina“ der Firma 
„Raül C. Berro" in Montevideo zum Verkauf und zur 
Verwendung zugelassen worden. (7580)

P o r t u g ie s is c h  G u in e a .

Sondereinfuhrtaxe für Gummibereifungen. Auf 
Grund einer im „Diario do Governo" vom 14. November
1938 veröffentlichten Verordnung des Kolonialministers 
wird bei der Einfuhr von Gummischläuchen und Gummi­
decken (aus Pos. 40 des Einfuhrzolltarifs der Kolonie) 
neben dem Einfuhrzoll eine Sondergebühr von 1 $ je kg 
erhoben. Der Einfuhrzoll für diese Erzeugnisse beträgt 
20% v. W. (7615)
S D d a fr ik a n is c h e  U n io n .

Zollbefreiung. Der Finanzminister hat das Präparat 
„Quinine alkaloid“ für die Malariabekämpfung gemäß 
Pos. 224a, des Zolltarifs vom Einfuhrzoll befreit. (7G03)

Ira n .

Wegesteuer. Laut „Bulletin des Douanes de l’Iran" 
Nr. 103, Jahrgang 1938, unterliegen „Lacke in trockenem 
und natürlichem Zustande", die unter Pos. 418 des alten 
Zolltarifs fallen, bei ihrer Einfuhr nach Iran einer Wege­
steuer von 1,30 Rial zuzüglich 1% je 3 kg br.j für Lacke 
in zubereitetem Zustande, die nach Pos. 424 und 425 
des alten Zolltarifs abzufertigen sind, ist eine Wege-
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steuer von 2,60 Rial zu entrichten. Die Wegesteuer für 
parfümierte Cremes beträgt 26 Rial. (7612)
S la m .

Vorlage von Rechnungen. Nach einer Bekannt­
machung des Zollamtes sind bei allen Waren, die einem 
Wertzoll unterliegen, in Zukunft regelmäßig die dazu­
gehörigen Rechnungen und (oder) Urkunden oder Auf­
stellungen, die sich auf die Einfuhr und (oder) den Ver­
kauf der Waren beziehen, vorzulegen. Auch für Waren, 
die einem spezifischen Zoll unterliegen, können die 
Rechnungen oder Urkunden gelegentlich verlangt wer­
den. Es sind stets die Originalrechnungen der Liefe­
ranten vorzulegen. (7613)

B E K A N N T M A C H U N G E N  Ü B E R  
V E R K E H R S T A R I F E

A usnahm etarif iü r  R o hkup fe r.
M it G ü ltig k e it vom  24. N ovem ber 1938 w u rd en  im A T  9 B 2 fü r 

R o hkup fer fo lgende E m pfangsbahnhöfe m it F ra c h tsä tz e n  n achge tragen : 
A ltm an n sd o rf, A m s te tte n  (m e d e rd o n au ), B rix legg , F e r la ch , In ze rsd o rf 
L oka lb f., In ze rsd o rf O rt, T h ö rl, T ra isk irch en  R e ichsb ., W ien  D onau- 
u ferb f., W ien  W estb f. (7627)
A usn ah m eta rif fü r  A m m oniak  usw . (D ruck feh le rberich tigung ).

Im  A b sc h n itt O e rtlic h e r  G e ltu n g sb e re ich  und F rach tb e rech n u n g  
des A T  11 A  2 fü r A m m oniak  usw . w ird  u n te r  den  S on d erfrach t-

RUNDSCHAU DER
Weltausfuhr von Gerbstoffextrakten.

Von der wertmäßigen Chemie-Weltausfuhr entfielen 
auf die Gerbstoffextrakte in den letzten Jahren durch­
schnittlich 2%. Der Auslandsabsatz aller Erzeugerländer 
besaß im Jahre 1929 noch einen Wert von 104,4 Mill. 31)1. 
Er sank im Jahre 1933 auf 47,5 Mill. 31)1 herab und erholte 
sich im vergangenen Jahr wieder auf 55 Mill. 31)1. Argen­
tinien, das Hauptausfuhrland, versorgte den Weltmarkt 
im Jahre 1937 mit 60%, hat damit also seine Stellung 
am Weltmarkt im Verhältnis zu den früheren Jahren ver­
bessern können. Frankreich belieferte den Auslandsmarkt 
mit rund 8%, die Vereinigten Staaten mit 7%, Jugosla­
wien mit 6%, Großbritannien und Italien mit je 5%, 
Deutschland ist an der Belieferung des Weltmarktes nur 
noch mit wenigen Prozenten beteiligt. Die Ausfuhr der 
Hauptlieferländer gestaltete sich wie folgt (Werte in
Mill. M):

1929 1933 1935 1936 1937
A r g e n t i n i e n ......................................  55,4 25,1 30,8 28,0 33,0
F ra n k re ic h  .................................. .... 14,3 5.6 4,5 3,8 4,2
V ere in ig te  S taa ten  .....................  8,4 5,0 4,4 4,1 4,1
Ju g o slaw ien  ..................................  5,6 1,5 1,6 3,2 3,1
I ta lie n  ...............................................  7,2 2,9 4,0 3,0 2,8
G ro ß b rita n n ien  .............................. 1,8 2,1 2,5 2,4 2,8
D e u t s c h l a n d ......................................  5,1 2,2 2,1 1,7 ' 1,6
U ebrige  L ä n d e r .......................... 6,6______ 3 4 ______ 3^7______ 3^9_____ 3^5
W cltiiusfuhr ..................................  104,4 47,5 53,6 50,1 55,1

Der deutsche Auslandsabsatz von Gerbstoffextrakten 
verminderte sich im vergangenen Jahr mengenmäßig um 
rund 20%, von 3221 t auf 2583 t, die Werte gingen um 
6,5% zurück. Große Verluste traten in der Ausfuhr von 
Quebrachoholzextrakt ein, die auf 182 t im Werte von 
75 000 3M zurückging. Der Absatz von Eichen-, Fichten- 
und Kastanienholzextrakt verringerte sich von 68 t im 
Werte von 17 000 31)1 auf 18 t für 6000 31)1. Der weniger 
bedeutende Export von Sumachauszug verfünffachte sich 
im vergangenen Jahr und erreichte 14 t im Werte von 
9000 31)1. Entscheidend für die deutsche Gerbstoffaus­
fuhr ist der Auslandsabsatz von künstlichen Gerbstoffen, 
der sich mit 2285 t im Werte von 1,4 Mill. 31)1 ungefähr 
auf der Höhe des Vorjahres hielt.

Die Versorgung des Weltmarktes durch Großbritan­
nien mit Gerbstoffextrakten belief sich im vergangenen 
Jahr insgesamt auf 264 287 cwts. im Werte von 228 757 £ 
gegen .226 872 cwts. im Werte von 193 760 £ 1936. Hier­
von entfielen 1937 auf Quebrachoextrakt 58 095 cwts. 
(43 841 £), was gegen 1936 einen Rückgang um 18% be­
deutet. Rund 38% wurden von britischen Ländern auf­
genommen. Der Rückgang ist vor allem auf die vermin­
derten Bezüge Deutschlands zurückzuführcn, die von 
28 850 cwts. (21518 £) auf 22 876 cwts. (16 322 £) ein­
geschränkt wurden, und der Niederlande, die mit 4931

sä tzen  d e r B ahnhof ,,G lü ck a u f"  g estrich en  und v o r  dem  B ahnhof 
, ,K le in fu rra "  m it den  F ra c h tsä tz e n  w ie d e r  e in g ese tz t. (7628)
A usnahm eta rif fü r K aliam m o n sa lp e te r. (B erichtigung.)

D er A b sc h n itt , ,A nw endungsbed ingungen“  d es  A T  11 B 3 fü r 
K a liam m onsa lpe te r is t  dah ingehend  zu fassen , daß  e in  u n m itte lb a re r  
W e ite rv e rsa n d  d e r  nach  d iesem  A u sn ah m eta rif  b e fö rd e rten  G ü te r  in 
u n v e rä n d e rte r  L adung n ic h t zu lässig  is t .  (7629)
A usnahm eta rif fü r S chw efel.

M it W irkung  vom  24. N ovem ber 1938 w u rd e  im A T  12 B 5 fü r 
S chw efel im A b sc h n itt O e rtl ic h e r  G e ltu n g sb e re ich  u n te r  d en  P r iv a t­
b ah n en  ,,W ien e r  L o k a lb ah n en "  nach g e trag en . (7630)
A usnahm etarif fü r S ilic ium carb id .

M it G ü ltig k e it vom  28. N ovem ber 1938 w urden  in  den  Em pfangs- 
g e itungsbere ich  des A T  12 B 6 fü r S ilic ium carb id  d ie  B ahnhöfe  ,,E ger, 
K rem s (D onau), S te in ab rü ck l und S to c k e ra u "  aufgenom m en. (7631) 
A usnahm etarif fü r L euch tö l.

Im A T  14 B 16 fü r L euch tö l w u rd e  m it G ü ltig k e it vom  28. N ovem ­
b e r  1938 im  A b sc h n itt O e rtl ic h e r  G eltu n g sb e re ich  u n te r  den  V ersan d ­
bahnhö fen  d e r  B ahnhof ,,L ü tzk en d o rf"  n achgetragen . (7632)
A usnahm etarif fü r L ino leum  usw .

Im A T  23 B 1 fü r L inoleum  usw . is t  u n te r  den  V ersan d b ah n ­
höfen  d e r  B ahnhof „ W ien  T ra isen g asse "  n achgetragen  w orden  und 
d e r  B ahnhof „ W ien  W e stb f.*’ w ird  m it G ü ltig k e it vom  23. J a n u a r  1939 
g es trich en . (7633)
A usn ah m eta rif fü r bestim m te G ü te r zu r E infuhr.

Im A T  24 S 5 fü r b estim m te G ü te r  zu r E in fuhr w u rd e  d e r B ahnhof 
, ,H a ig e r“  u n te r  A b sc h n itt A  m it S o n d e rfrach tsä lze n  als E m pfangs­
bahnho f nach g e trag en . (7634)
G ü ltig k e itsd a u e r b e i A usnahm etarifen .

F o lg en d e  A u sn ah m eta rife  sind bis 30. N ovem ber 1939 v e rlän g e rt 
w orden : A T  2 A  3 fü r E rde , gem ahlen  und A T  4 B 45 fü r  G ips 
usw . (7635)

CHEMIEWIRTSCHAR.
cwts. (3847 £) nur noch die Hälfte der Vorjahrsmengen 
aufnahmen. Der Absatz anderer Gerbstoifextrakte er­
höhte sich im vergangenen Jahr um rund 32%, von 
156 117 cwts. (138 541 £) auf 206192 cwts. (184 916 £). 
Fund die Hälfte wurde in britischen Ländern, vor allem 
in Irland (38 850 cwts.), der Südafrikanischen Union 
(12 285 cwts.) und Australien (17 706 cwts.) abgesetzt. 
Ferner wurden von den Niederlanden 26 982 cwts. und 
von den Vereinigten Staaten 12 066 cwts. aufgenommen.

Der französische Auslandsabsatz von Gerbstoff­
extrakten stieg von 1936 auf 1937 mengenmäßig um 19%, 
nämlich von 19 205 t auf 22 916 t, während der Erlös in 
Höhe von 42,2 Mill. Fr. sogar eine Verdoppelung erfahren 
hat. Von den zur Ausfuhr gelangten 21 472 t (39 364 Fr.) 
Gallus-, Sumach-, Kastanien- und anderen flüssigen und 
testen Gerbstoffextrakten gingen 98% nach nichtfranzö­
sischen Ländern, und zwar rund die Hälfte (10 555 t) 
nach Deutschland, 4617 t nach Belgien, 2338 t nach den 
Niederlanden. Von den Kolonien wurden nur 382 t im 
Werte von 830 000 Fr. aufgenommen. Die Ausfuhr von 
Quebrachoextrakt stieg von 960 t (1,1 Mill. Fr.) 1936 auf 
1443 t (2,8 Mill. Fr.) 1937. Die nach den Kolonien aus­
geführten Mengen lagen mit 423 t nur wenig über Vor­
jahrshöhe, während der Absatz nach fremden Ländern 
sich mit 1020 t fast verdoppelt hat.

Die italienische Ausfuhr von Gerbstoffextrakten hat 
sich von 9787 t 1936 auf 9990 t 1937 erhöht, obgleich der 
Anteil der deutschen Bezüge, auf die 1936 noch 91% 
entfielen, im folgenden Jahr auf 63% zurückging. An 
flüssigen Gerbstoffextrakten gelangten 2487 t im Werte 
von 3,6 Mill. Lire (i. V. 1043 t) zur Ausfuhr. Der Absatz 
nach Deutschland hat sich mit 792 t, verglichen mit dem 
Vorjahre, kaum verändert, derjenige nach Großbritannien 
dagegen ist von 137 t auf 1183 t angestiegen. Die Aus­
fuhr von trockenen Gerbstoffextrakten ist mit 7503 t 
(18,3 Mill. Lire) um 1241 t gesunken. Starke Rückgänge 
waren in der Belieferung des deutschen Marktes zu ver­
zeichnen (1936 8134 t; 1937 5525 t). Eine entgegengesetzte 
Entwicklung zeigte die Ausfuhr nach Großbritannien, die 
sich von 60 t auf 615 t erhöhte, desgleichen bei den 
Niederlanden, wohin im vergangenen Jahr 411 t gegen 
197 t im Vorjahre gingen.

Der jugoslawische Export von Gerbstoffextrakten 
lag im vergangenen Jahr mit 16 631 t um 1466 t über dem 
Stande des Vorjahres, während dagegen die Werte von
56,1 auf 53,9 Mill. Din. sanken. An Kastanienholzextrakt 
wurden 5219 t im Werte von 20,7 Mill. Din. ausgeführt, 
womit die Vorjahrshöhe fast erreicht war. Davon gingen 
1979 t (i. V. 2859 t) nach der Tschecho-Slowakei, 1489 t 
(1218 t) nach Rumänien, 794 t (515 t) nach Ungarn und 
300 t (416 t) nach Oesterreich. Auch im Absatz von
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Eichenholzextrakt, der 1937 7135 t im Werte von 24,8 
Mill. Din. betrug, konnte der Vorjahresstand gehalten 
werden. Während der Absatz nach Deutschland etwas 
gesteigert werden konnte (4253 t), sind bei Großbritan­
nien (1287 t) und der Tschecho-SIowakei (228 t) beträcht­
liche Verluste eingetreten. Die Ausfuhr von Wacholder­
extrakt stieg 1937 mengenmäßig um rund das Vierfache 
auf 3309 t im Werte von 4,9 Mill. Din. Hauptabsatz­
märkte waren Oesterreich (388 t), Ungarn (303 t) und 
Deutschland (216 t). Bei der Ausfuhr anderer Gerbstoff- 
extrakte wurde mit 968 t im Werte von 3,5 Mill. Din. die 
Vorjahrshöhe nicht ganz erreicht. Hauptabnehmer war 
Deutschland (756 t).

Argentinien setzte im vergangenen Jahr 198 480 t 
Quebrachoextrakt im Werte von 40,2 Mill. S im Auslande 
ab gegen 176 430 t für 34,1 Mill. § im Vorjahre, Im Jahre
1936, für das die letzten Länderangaben vorliegen, rich­
teten sich die Hauptmengen nach den Vereinigten Staa­
ten (32 587 t), Großbritannien (16 849 t). Polen (16 329 t), 
Japan (9781 t) und den Niederlanden (8764 t).

Die Ausfuhr der Vereinigten Staaten an Gerbextrak- 
ten hat sich, bei gleichbleibenden Werten (1,7 Mill. §), 
mengenmäßig um 8% erhöht. Rund die Hälfte wurde 
von europäischen Ländern (hauptsächlich Großbritan­
nien), 30% wurden von Nordamerika, 11% von Latein­
amerika und je rund 3% von Asien und Afrika aufgenom­
men. Im einzelnen betrachtet, hat sich der Absatz von 
Kastanienholzextrakt von 2,3 Mill. lbs. (77 000 S) auf
1,6 Mill. lbs. (50 000 §) verringert, während größere Men­
gen an anderen Farb- und Gerbextrakten, nämlich 40,9 
Mill. lbs. gegenüber 37,0 Mill. lbs. im Vorjahr, zur Aus­
fuhr gelangten. (7585)

W I R T S C H A F T L I C H E  N A C H R I C H T E N

In land .
Errichtung einer A ußenhandelsstelle  In Wien.

Laut Verordnung vom 24. November 1938 (Reichs­
gesetzblatt vom 24. November 1938, I. S. 1643) gelten das 
Gesetz über Maßnahmen zur Förderung des Außen­
handels vom 18. Oktober 1933 und die dazu ergangene 
Erste und Zweite Durchführungsverordnung auch für das 
Land Oesterreich. Es wird eine Außenhandelsstelle in 
Wien mit der Bezeichnung „Außenhandelsstelle Wien" 
errichtet; als Beginn ihrer Tätigkeit gilt der 17. Juni 
1938. (7591)

Reichstreuhänder der Arbeit im Sudetenland.
Durch Verordnung vom 22. November 1938 („Reichs­

gesetzblatt" vom 28. November 1938, I S. 1670) wird mit 
sofortiger Wirkung für das sudetendeutsche Gebiet ein 
Reichstreuhänder der Arbeit mit dem Sitz in Reichen­
berg bestellt. Er kann in Abweichung von dem früheren 
im Sudetenland geltenden Arbeitsrecht in sinngemäßer 
Anwendung der reichsrechtlichen Vorschriften Tariford­
nungen erlassen und alle erforderlichen Maßnahmen zur 
Gestaltung der Arbeitsbedingungen treffen. (7637)

Gesetz  Uber W irtschaftswerbung auch im 
Sudetenland.

Durch Verordnung vom 24. November 1938 (Reichs­
gesetzblatt vom 24. November 1938, I. S. 1643) wird das 
Gesetz über Wirtschaftswerbung vom 12. September 1933 
nebst Ausführungsverordnungen im Sudetenland ein­
geführt. Der Präsident des Werberats der deutschen 
Wirtschaft bestimmt den Zeitpunkt, von dem ab die 
Bekanntmachungen und Bestimmungen des Werberats 
in den sudetendeutschen Gebieten gelten und die Werbe­
abgabe zu entrichten ist. Er bestimmt ferner den Zeit­
punkt, bis zu dem die erforderlichen Einzelgenehmigun­
gen und Zulassungen zu beantragen sind. Bis zu diesem 
Zeitpunkt und, bei einem rechtzeitig gestellten Antrage, 
bis zur Entscheidung des Werberats über ihn gilt die 
Genehmigung oder Zulassung als erteilt. (7592)

H erstellungsbeschränkung für Kunstdärme.
Durch eine im „Deutschen Reichsanzeiger" vom 

24. November veröffentlichte Anordnung des Reichswirt­
schaftsministers vom 22. November ist die Geltungs­
dauer der Anordnung über die Beschränkung der Her­

stellung von Kunstdärmen vom 30. Dezember 1936 
(vgl. 1937, S. 50) bis zum 31. Dezember 1940 verlängert 
worden. (7601)

G e b ra u ch  jo d h a ltig e r  Arzneim ittel.
Im „Ministerialblatt des Reichs- und Preußischen 

Ministeriums des Innern" vom 23. November 1938 ist auf 
Seite 1912 ein Erlaß des Reichs- und Preußischen Mini­
sters des Innern vom 17, November 1938 — IV e 5916/ 
38-4117 — veröffentlicht, der auf die Gefahren eines 
wahllosen Gebrauchs jodhaltiger Arzneimittel und mit 
Jod angereicherter Lebensmittel hinweist. Es wird dar­
auf aufmerksam gemacht, daß Jod und Jodverbindungen 
in vielen Arzneimitteln enthalten sind, die gegen Arterio­
sklerose und Altersbeschwerden angepriesen werden, 
z. B. Jodbonbons, manche Badezusätze und Schönheits­
mittel, viele Erzeugnisse zur Vorbeugung gegen Schnup­
fen und Erkältung, sowie mit Jod angereicherte Lebens­
mittel, z. B. jodhaltiges Speisesalz, dem in Kropfgegen­
den eine gewisse Bedeutung zur Verbeugung des Kropfes 
zukommt. (7558)

Anwendung borsäurehaltiger Abm agerungsm ittel
Der Reichs- und Preußische Minister des Innern 

warnt in seinem Erlaß vom 17. November 1938 — IV e 
5916/38-4117 —• davor, Abmagerungsmittel, die Bor­
säure frei oder gebunden enthalten, ohne ärztliche 
Ueberwachung anzuwenden. (7555)

Katadynverfahren zur Limonadenherstellung 
z ugelassen .

Wie im „Reichsgesundheitsblatt" vom 23. November
1938 mitgeteilt wird, hat das Reichsgesundheitsamt nun­
mehr die Versuche mit katadynisierten, d. h. mit kolloi­
dalem Silber behandelte Limonaden, abgeschlossen. Da 
der Gehalt an Silber in den Limonaden sehr gering ist, 
werden keine Bedenken gegen das Katadynverfahren er­
hoben, unter der Voraussetzung, daß die mit Katadyn- 
silber behandelten Limonaden durch leicht sichtbare An­
bringung der Worte „mit katadynisiertem Wasser her- 
gestellt" kenntlich gemacht werden. (7557)

Einziehung von Diphtherieserum.
Durch Runderlaß des Reichs- und Preußischen Mini­

sters des Innern vom 14. November 1938 — IV g 
2376/38 - 5543 — werden auf Seite 1916 f die Kontroll- 
nummern der zur Einziehung bestimmten Diphtheriesera 
bekanntgegeben. (7556)

A u s l a n d .
G ro ß b rit a n n ie n .

Schwefelsäuregewinnung der Zinkhütten. Die Na­
tional Smelting Co., Ltd., hat in dem am 30. Juni d. J. 
abgelaufenen Geschäftsjahr 201 300 t Schwefelsäure (auf 
70% berechnet) als Nebenprodukt in ihren Zinkhütten 
gewonnen gegen 202 100 t 1936/37. (7610)

Neuer transparenter Kunststoff. Vor kurzem ist ein 
neues transparentes Polystyrolkunstharz auf den Markt 
gebracht worden, das im Spritzpreßguß verarbeitet wird. 
Das neue Kunstharz soll auch in stärkeren Teilen klar 
durchsichtig sein. (7528)

Treibstoff verbrauch. Der Verbrauch an Motortreib­
stoffen ist in den ersten 9 Monaten d. J. von 1080 auf 
1114 Mill. Gail, gestiegen. (7460)

Gewinnung von Strontiummineralien. Im vergan­
genen Jahr hat sich die Gewinnung von Cölestin auf 
7600 t erhöht gegen 5800 t 1936 und 4500 t 1935. (7225)

F r a n k r e ic h .
Lockerung der Preiskontrolle, Durch eines der im 

„Journal Officiel" vom 13. November 1938 veröffent­
lichten Notgesetze ist die bisher in Frankreich in Kraft 
gewesene Preiskontrolle, die vom Nationalen Preisüber­
wachungskomitee ausgeübt wurde, grundlegend geändert 
worden. Während bisher für fast sämtliche Waren, und 
zwar sowohl für die Groß- als auch für die Kleinhandels­
preise, jede Preiserhöhung ohne besondere Genehmigung 
des Ueberwachungskomitees verboten war, gelten fortan 
folgende Bestimmungen: Verboten sind Preiserhöhungen 
nur im Einzelhandel, dagegen ist der Großhandel be­
rechtigt, seine Preise ohne besondere Genehmigung zu
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erhöhen. Etwaige Erhöhungen der Großhandelspreise 
werden jedoch von besonders hierfür eingesetzten Be­
amten nachgeprüft, wobei der Regierung das Recht zu­
steht, ungerechtfertigte Steigerungen mit Strafen zu be­
legen.

Für verschiedene Erzeugnisse, für deren Verkauf, 
wie es im Gesetz heißt, im allgemeinen ein normaler 
Konkurrenzkampf nicht besteht, wird die Regierung von 
Fall zu Fall Preissteigerungen ohne vorherige amtliche 
Genehmigung auch im Großhandel verbieten. Die erste 
Liste dieser Erzeugnisse, für die also Preissteigerungen 
im Großhandel nur mit besonderer Genehmigung der 
Regierung zulässig sind, ist im „Journal Officiel“ vom 
24. November 1938 veröffentlicht; es handelt sich hier­
bei u. a. um pharmazeutische Erzeugnisse, Kunstseide­
garne, Phosphor-, Stickstoff- und Kalidüngemittel, orga­
nische Düngemittel, Kupfersulfat, flüssige Brennstoffe 
und Schmieröle. (7597)

Erzeugung von Hydrierbenzin. Nach einem franzö­
sischen Bericht haben die Hydrierwerke im Kohlen­
bassin von Pas-de-Calais im Jahre 1937 schätzungsweise 
14 000 t Hydrierbenzin erzeugt. An der Erzeugung waren 
folgende Werke beteiligt: 1. eine Fabrik der ,,Soc. 
Courrières-Kuhlmann", 2. die Fabrik von „Bétune", die 
täglich 50 t Kohle verarbeiten kann, 3. die Fabrik der 
„Cie. Française des Essences Synthétiques" in Liévin, 
an der auch die „Soc. Huiles, Goudrons et Dérivés", die 
„Soc. Carburants et Produits de Synthèse" und die 
,,Cie. Française de Raffinage" beteiligt sind. (7585)
B e lg ie n .

Neugründungen. In letzter Zeit sind folgende Firmen 
gegründet worden:

„C h em acid  S . A / ‘, B rüsse l (K ap ital 1 M ill. F r.): C hem ische E r ­
zeugn isse , b eso n d ers  S äuren  und T e e rd e s til la tio n sp ro d u k te ; ,,S ex ja - 
cro es  S .A .“ , B rüsse l (320 000 F r.): C hem ische E rzeugn isse  a lle r  A rt, 
b eso n d ers  fü r B rau e re ien ; ,,A d ju b e l S. A ." ,  S a in t-G ille s-B ru x e lles  
(245 000 F r.): C hem ische P ro d u k te  a lle r  A r t, b e so n d e rs  chem ische 
D üngem itte l. (7603)

S c h w e iz .
Preisherabsetzung für Gasmasken. Der Preis der 

seit 1937 in der Schweiz hergestellten sogenannten 
„C-Masken" (vgl. 1937, S. 546), der bisher 24 Fr. je Stück 
betrug, ist vom 1. November d. J. ab auf 16 Fr. herab­
gesetzt worden. Neben dieser ,,C-Maske“ soll jetzt eine 
neue Haubenmaske für den zivilen Luftschutz her­
gestellt werden. Einzelheiten über die Neukonstruktion 
sind noch nicht bekannt. (7561)

S c h w e d e n .
Herstellung von Luftschutzausrüstungen. Das Unter­

nehmen A. B. Wilhelm Sonesson & Co., Malmö, hat bei 
der Regierung um die Genehmigung zur Herstellung von 
Luftschutzmaterial nachgesucht. U. a. sollen auch Fil­
trierapparate für Gasschutzräume hergestellt werden.

(7562)
Gewinnung von Sulfitsprit. Der Antrag der Mo och 

Domsjö A, B. zur Errichtung einer Sulfitspritfabrik mit 
einem Leistungsvermögen von 40 000 hl jährlich ist von 
der zuständigen Behörde nunmehr genehmigt worden
(vgl. S. 1 1 2 ) . (7529)

N o rw e g e n .
Erhöhung der Superphosphaterzeugung. Im Zusam­

menhang mit dem kürzlich erlassenen Einfuhrverbot für 
Superphosphate (vgl. S. 982) will die Lysaker Chemische 
Fabrik ihre Superphosphaterzeugung auf 36 000 t jährlich 
erhöhen. Einfuhrgenehmigungen sollen nur für den über 
diese Menge hinausgehenden Bedarf erteilt werden.
Nach weiteren Meldungen wird zur Zeit die Frage eines
Preisangleichs an die niedrigeren ausländischen Super­
phosphatpreise erwogen. (7530)

Herstellung von Mischdüngern. Die Norsk Hydro- 
Elektrisk Kvaelstof A. S. hat in Herova eine Misch­
düngerfabrik in Betrieb genommen, die ein jährliches 
Leistungsvermögen von 36 0 0 0  t besitzt. (7503)

Is la n d .
Schwefelgewinnung. Zur Ausbeutung der Schwefel­

vorkommen bei Namaskard ist in Reykjavik eine Gesell­
schaft gegründet worden, die bereits im Dezember mit
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der Arbeit beginnen wird. Es sollen zunächst 500 bis 
600 t, später 4000 t Schwefel jährlich gewonnen werden.

(7301)
T  s c h e c h o - S lo w a k e l.

Herstellung photochemischer Erzeugnisse. Durch die 
Gebietsabtretungen ist vor allem die Herstellung von 
photographischen Platten betroffen worden, da die An­
lagen des größten Photoplattenherstellers, der ,,Ako" 
Photoplattenfabrik G. m. b. H., im abgetretenen Gebiet 
liegen. Im restlichen Staatsgebiet stellen jetzt nur noch 
die Fotochema G. m. b. H. und das Unternehmen René 
in Kutna Hora Photoplatten her. Die wichtigsten Her­
steller photographischer Filme und Papiere sind dagegen 
im tschecho-slowakischen Staatsgebiet verblieben. Es 
ist beabsichtigt, die „Ako“ Photoplattenfabrik G. m. b. H. 
in das jetzige Staatsgebiet zu verlegen. (75G4)

Kapazität der Gasanstalten. Infolge der Gebiets­
abtretungen an die Nachbarstaaten hat sich die Gesamt­
zahl der Gasanstalten in der Tschecho-SIowakei von 
84 auf 40 verringert. Das Erzeugungsvermögen ist jedoch 
nur um rund 22% von 130 auf 102 Mill. cbm. zurück- 
gegangen, da die Mehrzahl der großen Gasanstalten im 
jetzigen Staatsgebiet verblieben ist. Infolge der Ge­
bietsabtretungen müssen die verbliebenen Gasanstalten 
die fehlende Gaskohle aus dem Auslande einführen. 
Durch vermehrten Gasverbrauch soll die Wirtschaftlich­
keit der Anstalten erhöht werden. (7327)

D a n z ig  (F r e ie  Stadt).
Neue Bestimmungen für Handelsgesellschaften. Durch 

ein am 18. Oktober 1938 erlassenes Gesetz sind die Be­
stimmungen über Handelsgesellschaften abgeändert wor­
den. Die Verordnung bestimmt u. a., daß bei Gesell­
schaften im Sinne des Handelsrechtes (A.-G., G. m. b. H. 
usw.) mindestens ein Vertretungsberechtigter seinen 
Wohnsitz im Gebiet der Freien Stadt Danzig haben muß.

(7467)
P o le n .

Weitere Steigerung der Spirituserzeugung. Nach Mit­
teilung der „Polska Gospodarcza” hat die Spirituserzeu­
gung in der Kampagne 1937/38 etwa 840 000 hl betragen. 
Der Spritverbrauch wird für das Brennjahr 1938/39 auf 
1 Mill. hl und für 1939/40 auf 1,3 Mill. hl geschätzt. (7427) 

Entwicklung der Papierindustrie. Trotz der Bemühun­
gen, die einheimische Papiererzeugung zu steigern, er­
reichte die polnische Papierindustrie in den ersten neun 
Monaten 1938 lediglich eine Gesamtproduktion von 
152 300 t im Werte von 87,04 Mill. ZI. gegenüber 151 300 t 
im Werte von 85,6 Mill. ZI. in der entsprechenden Zeit 
des Vorjahres. Der Absatz von Papier erfuhr in der 
Berichtszeit gleichfalls nur eine geringe Zunahme, und 
zwar von 130 900 t für 73,76 Mill. ZI. auf 136 600 t für 
77,2 Mill. ZI. • (7573)

Geschäftsauflösung. Laut „Monitor Polski“ ist die 
Erste Polnische Vanillinfabrik G. m. b. H. in Warschau 
aufgelöst worden. Ihre Anlagen und sonstigen Einrich­
tungen sind von der Firma Chemische Werke für Aroma­
tische Erzeugnisse Wanilina A.-G. (Zaklady Chemiczne 
Produktow Aromatycznych Wanilina Spolka Akc.) er­
worben worden. (7428)

U n g a rn .
Erhöhung der Superphosphaterzeugung. Die Hun- 

garia Kunstdünger-, Schwefelsäure- und Chemische Fa­
brik A.-G. hat beschlossen, ihre seit acht Jahren still­
liegenden Superphosphatanlagen in Papa wieder in Be­
trieb zu nehmen, um den Bedarf der angegliederten 
oberungarischen Gebiete decken zu können. (7611)

Gewinnung von Seren. Mit Genehmigung des Land­
wirtschaftsministers soll, wie berichtet wird, eine land­
wirtschaftliche Genossenschaft zur Gewinnung von 
Serum gegründet werden. Diese soll den gesamten Be­
darf der Landwirtschaft an Seren decken. (7531)

Schwefelgewinnung. Nach amtlichen Angaben sind 
in der ersten Hälfte d. J. aus Pyriten insgesamt 1150 t 
Schwefel gewonnen worden. (7431)

F in n la n d .
Gewinnung von Molybdän. In Viekki bei Pielisjärvi 

(Ostfinnland) hat die O. Y. Vuoksenniska A. B. Vor-
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bereitungen für den Abbau der dortigen Molybdänerze 
getroffen. Der Grubenbetrieb soll im Frühjahr 1939 auf­
genommen werden. Später wird eine Anreicherungs­
anlage errichtet, ("214)

Neugründung. In Helsingfors ist die „Tähkä & K, ni
O. Y." mit einem Aktienkapital von 200 000 Fmk., das 
auf 600 000 Fmk. erhöht werden kann, gegründet worden. 
Das Unternehmen will u. a. Chemikalien hersteilen. (7454)

S o w je t-U n io n .
Neue F abriken  für K unstleder und Gummisohlen.

Einer Pressemeldung zufolge sind im Bereich des Volks­
kommissariats für die Leichtindustrie im ersten Halb­
jahr 1938 u. a. folgende neue Fabriken in Betrieb ge­
setzt worden: Eine Fabrik für Gummisohlen in Kalinin, 
zwei Kombinate zur Herstellung von künstlichen Sohlen 
in Iwanowo und in Kirow (Wjatka) sowie eine Fabrik 
zur Herstellung von Kunstleder in Kasan. (7474)

N eue B auxitfunde. Im Dorf Sasinka im Rayon von 
Schtschekino im Gebiet von Tula wurden, wie der 
Presse berichtet wird, zwei große Lagerstätten von Bau­
xiten auf beiden Seiten des Flusses Upa entdeckt. Die 
Mächtigkeit der bauxitführenden Schicht betrage 5 m, 
der Tonerdegehalt bis zu 50%. Im Laufe des nächsten 
Jahres sollen die neu entdeckten Lagerstätten näher 
erforscht werden. (7587)

Ausbeutung von Boraten. In der Nähe des Ural­
flusses, 360 km unterhalb der Stadt Uralsk, liegt der 
Inder-Salzsee. Der Hauptreichtum dieser mineralreichen 
Gegend sind Borsalze; es handelt sich hier um das ein­
zige jetzt ausbeutungsreife Vorkommen in der UdSSR.

Der Bedarf der Sowjet-Union an Borsäure und 
Borax wächst von Jahr zu Jahr. Schon in diesem Jahr 
werden nach der Zeitung „Industria" etwa 30 000 t ge­
braucht und ab Ende 1941 jährlich mindestens 50 000 t. 
In den ersten 8 Monaten 1938 wurden 15 000 t Borate 
gewonnen. Durch die Verzögerung des Ausbaus des 
Kombinats könne der Gesamtbedarf der sowjetrussischen 
Industrie an Borprodukten zur Zeit noch nicht gedeckt 
werden. Nach dem ursprünglichen Plan war ein Komplex 
von Gruben, einer Anreicherungsanlage und einer che­
mischen Fabrik vorgesehen. Die Hauptverwaltung der 
chemischen Industrie sah dann vom Bau der beiden letz­
ten Betriebe im Inder-Bezirk ab. Nach vorläufigen Fest­
stellungen betragen die Vorräte hochwertiger Borate in 
diesem Bezirk über 350 000 t, der anreicherungsbedürf­
tigen über 7 Mill. t. Man hofft aber, noch größere Men­
gen in tieferen Lagen zu finden. Das Element Bor 
wurde von den geologischen Forschungsexpeditionen 
übrigens auch noch in anderen Salzseen des westlichen 
Kasachstan entdeckt in: Kara-Watana, Aral-Sora, Groß- 
Sokryla, Isken-Akul, Tjuljugan, auf dem Ostufer des 
Kaspischen Meeres und anderwärts. Ob industriell ver­
wertbare Mengen vorhanden sind, ist noch nicht fest­
gestellt. (6803)

R u m fin ie n .
B au e iner neuen Kautschukfabrik. Durch ein Dekret 

ist in der Gemeinde Floresti (Judetz Prahova) ein Ge­
lände von 162 700 qm enteignet worden, auf dem die 
Banloc-Gesellschaft eine Kautschukfabrik errichten wird. 
In der neuen Fabrik sollen vor allem Bereifungen für 
Automobile und Flugzeuge hergestellt werden. (7532)

J u g o s la w ie n .
Neubauten. Die bereits im vergangenen Jahr fertig­

gestellte neue Fabrik der Zorka-Gesellschaft in Sabac 
(vgl. S. 789) ist Anfang November d. J. in Betrieb ge­
nommen worden. Zum Erzeugungsprogramm der Fabrik, 
in der etwa 1000 Arbeiter beschäftigt werden sollen, 
gehören hauptsächlich Schwefelsäure, Superphosphat 
und Kupfersulfat; verarbeitet werden einheimisches 
Kupfer und einheimische Pyrite. Nach Ausführungen des 
jugoslawischen Handelsministers soll das Gebiet um 
Sabac mit Unterstützung der Regierung zu einem wich­
tigen Standort der chemischen Industrie und des Berg­
baus ausgebaut werden. So wurde vor kurzer Zeit in 
der Nähe von Krupanj, südlich von Sabac, eine neue 
Antimonhütte in Betrieb genommen, die ein Verarbei­
tungsvermögen von 18 000 t besitzt und die Antimonerze

der dortigen Gegend verarbeiten wird. Die technischen 
Einrichtungen der Anlage, deien Gesamtkosten mit 
80 Mill, Dinar angegeben werden, wurden aus Deutsch­
land und der Tschecho-Slowakei bezogen. Eine weitere 
Antimonhütte sollte im November gleichfalls in der 
Nähe von Krupanj in Betrieb kommen. Im Laufe des 
nächsten Jahres wird, wie der Handelsminister mitteilt, 
in der dortigen Gegend auch eine Zinkhütte errichtet 
werden. (7G04)

Steigende Bergbauerzeugung. In der ersten Hälfte 
d. J. hat sich die Gewinnung von Antimon gegen die 
gleiche Vorjahreszeit nach amtlichen Angaben von 2939 
auf 7119 t erhöht. In der gleichen Zeit ist die Gewin­
nung von Chromkonzentraten von 5213 auf 7307 t ge­
stiegen. Die Erdgasgewinnung hat von 804 900 auf 1,19 
Mill. cbm zugenommen. (7307)

P o rtu g a l.
Gewinnung von H arzprodukten . In der ersten Hälfte 

d. J. hat die Gewinnung von Harzprodukten sehr stark 
zugenommen. So ist die Gewinnung von Terpentinöl 
gegen die gleiche Vorjahreszeit von 678 auf 2122 t und 
die Kolophoniumgewinnung von 2441 auf 8089 t  gestie­
gen. Die Ausfuhr von Terpentinöl hat sich in den ersten 
sieben Monaten d. J. von 3474 auf 5396 t erhöht, die 
Ausfuhr von Kolophonium entsprechend von 12 884 auf
17 543 t. (7533)

V e r. St. v . N o rd a m e rik a .
Aetzkalierzeugung. Die Gewinnung von Aetzkali 

hat nach den vorläufigen Angaben des Bureau of Census 
im vergangenen Jahr leicht auf 10 800 t im Werte von 
1,44 Mill. § zugenommen gegen 9500 t für 1,26 Mill. §
1935. Die Zahl der Herstellerbetriebe hat sich um einen 
auf fünf erhöht. (7535)

Zunehmende Chlorgewinnung. Wie den vorläufigen 
Angaben des Bureau of Census zu entnehmen ist, hat 
sich die Zahl der Chlorhersteller in den Jahren 1935 und
1937 von 22 auf 25 erhöht. Ihre Gesamterzeugung ist 
in der gleichen Zeit von 315 100 auf 446 300 t gestiegen. 
Davon wurden 107 800 bzw. 160 300 t in den Hersteller­
betrieben weiterverarbeitet. 207 400 t im Werte von
7.9 Mill. S bzw. 285 900 t für 10,4 Mill. S kamen zum
Verkauf. (7535)

Rückläufiger Düngemittelabsatz. In den ersten neun 
Monaten des laufenden Jahres sind in den 17 Staaten im 
Süden und mittleren Westen, in denen der Verkauf von 
Düngemitteln nur mit den vorgeschriebenen Anhängern 
(„tags“) erfolgen darf, nur 4,76 Mill. t Düngemittel ab­
gesetzt worden gegen 5,39 Mill. t in der gleichen Zeit
1937. (7508)

Absatz von Farben und Lacken. Nach eiier vom 
Bureau of the Census durchgeführten Statistik, von der 
680 Unternehmen erfaßt wurden, ist der Wert der abge­
setzten Farben, Lacke, Füllstoffe usw. in den ersten
9 Monaten d. J. auf 270,1 Mill. § zurückgegangen gegen
340.9 Mill, $ in der gleichen Zeit 1^37. Von 580 Unter­
nehmen, deren Gesamtabsatz in den drei Quartalen d. J.
242.9 Mill. 5 betrug, ist eine Aufteilung ihrer Verkäufe
vorgenommen worden. Danach wurden in dieser Zeit 
Farben und Lacke für 156,8 Mill. S an den Handel und 
für 86,1 Mill, $ an die Industrie geliefert. (7547)

Die Sprengstoffindustrie. Nach den Erhebungen des 
Bureau of the Census belief sich der Gesamterzeugungs­
wert der Sprengstoffindustrie im Jahre 1937 auf 58,18 
Mill. $, Gegen 1935 hat er damit um 43% zugenommen. 
Die Zahl der Sprengstoffabriken hat sich von 74 auf 77 
erhöht. Die Zahl der beschäftigten Personen ist von 
4570 auf 5406 gestiegen, die Summe der gezahlten Löhne 
und Gehälter hat sich um 53% auf 8,62 Mill, $ erhöht. 
Der Wert der verbrauchten Rohstoffe belief sich 1937 
auf 24,21 Mill. $ ,  1935 auf 17 Mill. § . (7546)

Erzeugung von K erzen. Der Erzeugungswert der 
Unternehmen, die Kerzen als Haupterzeugnis hersteilen, 
hat sich nach den Angaben des Bureau of the Census im 
Jahre 1937 auf 5,35 Mill. 8 erhöht gegen 4,73 Mill. $
1935. Die Zahl der beschäftigten Personen ist von 713 
auf 725 gestiegen, die Summe der gezahlten Löhne und 
Gehälter entsprechend von 0,59 auf 0,69 Mill. S. Die Zahl 
der Herstellerbetriebe hat von 23 auf 22 abgenommen.
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ihr Rohstofiverbrauch ist von 2,4 auf 2,62 Mill. $ ge­
stiegen. (7550)

Herstellung von zahnärztlichen Bedarfsartikeln. Die 
Herstellung zahnärztlicher Bedarfsartikel ist nach dem 
Census of Manufacturers im vergangenen Jahr gegenüber
1935 wertmäßig von 22,97 auf 30,88 Mill. $ um 34% 
gestiegen, was vor allem auf die erhöhte Erzeugung
zahnärztlicher Instrumente zurückzuführen ist. Die Zahl 
der erfaßten Betriebe hat sich von 87 auf 101 erhöht. 
An chemischen Erzeugnissen für zahnärztlichen Bedarf 
wurden die folgenden hergestellt (in 1000 $):

1937 1935
D enta lleg ierungen  ................................................................  1 053 858
Z ahnzem ent und F ü l l m a t e r i a l ...............................  502 982
A n d ere  za h n ä rz tl ic h e  M a te r ia lie n  (ohne Gummi) 249 488
D entalgum m i, W achs u sw ............................................  978 593

(6966)
V e n e z u e la .

Neuer Handelscodex. In einer Sondernummer der 
„Gaceta Oficial" vom 12. 8. 1938 ist ein neuer Handels­
codex veröffentlicht worden, der am 19. Dezember 1938 
in Kraft treten wird und u. a. Bestimmungen über aus­
ländische Gesellschaften enthält. Das betreffende Amts­
blatt kann von der Schriftleitung, Berlin W 35, Sigis­
mundstraße 6, zur Einsicht angefordert werden. (7576)
B r a s ilie n .

Gewinnung von Oiticicaöl in Pernambuco. Die wich­
tigsten Betriebe zur Herstellung von Oiticicaöl befinden 
sich in den Staaten Ceará, Rio Grande do Norte und 
Parahyba do Norte. Wie aus einem brasilianischen Be­
richt hervorgeht, soll auch Pernambuco zu einem be­
deutenden Produktionsgebiet für Oiticicaöl ausgebaut 
werden. Das Landwirtschaftsministerium hat vor kurzem 
in Zusammenarbeit mit den landwirtschaftlichen Genos­
senschaften den Bau einer großen Fabrik beschlossen; 
über den Standort ist eine endgültige Einigung noch 
nicht erzielt worden. (6821)

G raphitvorkom m en. W ie gem eldet w ird, is t vor 
kurzem in der Nähe der O rtschaft E strella  im S taa te  
Rio G rande do Sul ein G raphitvorkom m en en tdeck t 
worden. (6818)
C h ile .

Bau von Krankenhäusern, Ein kürzlich veröffent­
lichtes Gesetz ermächtigt die „Junta Central de Bene- 
ficiencia y Asistencia Social", ein Darlehen in Höhe von 
10 Mill. $ aufzunehmen, die ausschließlich zum Bau von 
Krankenhäusern- verwendet werden sollen, (7498)

Auflösung e iner T extilfärberei. L aut am tlicher M it­
teilung ist die T ex tilfärbere i „T intorerías Industriáis T ex ­
tiles T indutex , S. A ." in Santiago aufgelöst w orden, (7578)
A e g y p te n .

Kontrolle der Seifenherstellung und des Seifen­
handels, Im „Journal Officiel“ (Kairo) vom 7. November
1938 ist ein Gesetz veröffentlicht, das die Seifenerzeu­
gung und den Seifenhandel regelt. Danach müssen Per­
sonen, die sich mit der Erzeugung von Seifen befassen 
wollen, vorerst ein Gesuch an das Handels- und Indu- 
strieministerium einreichen, das folgende Angaben ent­
halten muß:

1. N am e d e r  F a b r ik , ih r  H au p ts itz  sow ie d e r  S itz  e tw a ig er 
F ilia len ; 2. N am e, V ornam e, W ohnung und  N a tio n a litä t des B e­
s itz e rs , des  F a b rik d ire k to rs , d e s  L e ite rs  d e r  H au p tn ied erla ssu n g  und 
gegebenen fa lls  d e r  L e ite r  d e r  F ilia le n ; w enn  d ie  F a b rik  e in e r G ese ll­
schaft g eh ö rt , m üssen  auch  d ie  N am en d e r  G esch äfts fü h re r, d e r  T e il­
hab e r o d e r d e r  v e ra n tw o rtlic h e n  L e ite r , g le ich fa lls  u n te r  N ennung 
ihres W o h n o rte s  und ih re r  N a tio n a litä t angegeben  w erd en .

Diese Bestimmungen gelten ab 7. Februar 1939. Die 
bereits im Lande vorhandenen Seifenfabriken müssen 
gleichfalls ein entsprechendes Gesuch an das Handels­
und Industrieministerium einreichen, doch wird ihnen 
eine Frist bis zum 7. März 1939 gesetzt.

Mit Wirkung vom 7. Februar 1939 ist es verboten, 
Seifen herzustellen, zu verkaufen, ein- oder auszu­
führen, die weniger als 40% Fett- und Harzsäuren oder 
mehr als 0,3% freies Alkali enthalten (berechnet als 
NasO); der Industrie- und Handelsminister wird in einer 
späteren Verordnung die Stoffe bekanntgeben, die zur 
Herstellung von Seifen nicht verwendet werden dürfen. 
Der Minister kann gegebenenfalls den obengenannten

Prozentsatz an Fett- und Harzsäuren erhöhen. Die vor­
genannten Vorschriften gelten nicht für Seifen in Pulver­
form, Schmier-, medizinische, flüssige und mineralische 
Seifen, sofern die Art der betreffenden Seife auf der 
Umhüllung vermerkt ist.

Die Regierung hat das Recht, den Produktionsgang 
der einheimischen Seifenfabriken jederzeit zu kontrol­
lieren. Der Industrie- und Handelsminister wird in Kürze 
noch eine Verordnung über die Einfuhr von Seifen er­
lassen. (7596)
B r it is c h  In d ie n .

Neuer Farben- und Lackerzeuger. Einem Konsular- 
bericht zufolge wollen die Sandal Oil Factories, Banga­
lore, eine Fabrik zur Herstellung von Farben und 
Lacken errichten. (7542)
C e y lo n .

Einfuhr von Körperpflegemitteln. Im vergangenen 
Jahr hat sich die Einfuhr von Körperpflegemitteln auf 
6339 cwts. im Werte von 636 300 Rs. erhöht gegen 5280 
cwts. für 530 200 Rs. 1936. (7320)
B r it is c h  N o rd b o rn e o .

Chemieaußenhandel, In der ersten Hälfte des lau­
fenden Jahres hat die Einfuhr von pharmazeutischen Er­
zeugnissen gegen die gleiche Vorjahreszeit von 75 200 auf 
87 200 S zugenommen. Der Ausfuhrwert für Plantagen­
kautschuk ist von 4,2 auf 2,6 Mill. $ zurückgegangen, der 
für Dammarharz von 47 700 auf 37 400 $. Dagegen hat 
die Ausfuhr von Catechu von 91 700 auf 138 400 § zu­
genommen. (7224)
In d o c h in a .

Gestiegene Rohkautschukausfuhr. Wie die „Agence 
Economique & Financière" meldet, ist die Rohkautschuk­
ausfuhr in den ersten 9 Monaten des laufenden Jahres 
auf 41 689 t angestiegen gegen 30 153 t in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. (7221)
C h in a .

Zerstörung einer Schwefelsäurefabrik, Die von der
Provinzialregierung betriebene Schwefelsäurefabrik in 
Wuchow, die ein jährliches Leistungsvermögen von 3600 t 
hatte, ist durch Bombenabwürfe völlig zerstört worden.

(7544)

A u s  d e m  Z e n tra lh a n d e lsre g iste r .
N eueintragungen.

,,Orpha‘‘ Fabrik o rg an o th e rap eu tisch e r  und p h a rm azeu tisch e r Prä­
parate G. m. b. H., S itz ; B e rlin -N eukö lln , S ch in k e str . 18— 19. D ie 
F irm a  is t  am 14. 11. 1938 in dac H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  
B erlin  e in g e trag e n . G eg enstand  des U n ternehm ens: H ers te llu n g  und 
V e rtr ie b  von  o rg an o th e rap eu tisch en  und pharm azeu tisch en  P rä p a ra te n . 
S tam m kap ita l: 50 000 '31)1. G esch äfts fü h re r: K aufm ann A lb e r t R a th sack , 
W ern ig ero d e , C hem iker K arl B ürger, W e rn ig ero d e . D er G ese llsc h a fts ­
v e r tra g  is t am  9. 6. 1938 abgesch lo ssen  und am 22. 9. a b g e än d e rt.

Zebrit Vertriebsgesellschaft lör chemische Produkte m. b. H., 
S itz : Hirschberg im Riesengebirge (Stadtteil Cunnersdorf), (B üro­
gebäude d e r  S ch lesischen  C e llu lo se - und  P ap ie rfab rik en  Ew ald 
S ch o e lle r  & C o.). D ie F irm a  is t am  12. 11, 1938 in  das  H an d e ls ­
re g is te r  des A m tsg erich ts  H irschberg , R ie sen g eb ., e in g e trag e n . D er 
G ese llsc h a ftsv e rtra g  is t  am  6. 10. 1938 fe s tg e s te ll t. G eg en stan d  des 
U n ternehm ens is t V e rtr ie b  von  chem ischen  P ro d u k te n , in sb eso n d ere  
von P flan z en sch u tzm itte ln  und von  P reß -  und  G erb sto ffen . Das 
S tam m kap ita l b e trä g t 20 000 3Z)t. G esch ä fts fü h re r sind K aufm ann E w ald  
S ch o e lle r  in  B e rlin -C h a rlo tten b u rg  und F a b r ik b e s i tz e r  K u rt von  P an n - 
w itz  in H irschberg  im R ie sengeb irge  (S ta d tte il C unnersdo rf).

Bamberger Pechlabrik A , G. Röhr! & Co., S itz : Bamberg. Die 
F irm a  is t am  10. 11. 1938 in  d as  H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  
B am berg  e in getragen : O ffene H an d e lsg ese llsch aft s e it 1. 11, 1938. 
G ese llsc h a fte r: A n to n  G eorg , J o se f  und  Max R öhrl, a lle  F a b rik a n te n  
in  W eiden .

Georg Wölfel Kunststoffe, S itz : Selb, D ie F irm a  is t am  14. 11.
1938 in  d as  H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  Hof e in g e trag e n . G egen ­
s tan d  des U n te rnehm ens: H ers te llu n g  von  p la s tisch en  M assen  und 
K unststo ffen  fü r te ch n isch e  Z w ecke und G ro ß h an d e l. In h ab e r: K auf­
m ann G eorg  W ölfel.

„ P a u l B ecker", Köln (L ack fab rik ), S itz : Köln, W a lb e r ts tr . 9. D ie 
F irm a  i s t  am  18. 11. 1938 in  das H an d e ls re g is te r  des A m tsgerich t*  
K öln e in g e trag en . In h ab e r: P au l B ec k er, F a b r ik a n t, K ö ln -H ohenberg ,

Bremer Verbandstoff-Fabrik Johann Osmers Koramandit-Gesell- 
schaft, S itz : Bremen, P e tr is t r ,  3 /5 . D ie F irm a  is t  am  15. 11. 1938 
in das H an d e ls re g is te r  d es  A m tsg e rich ts  B rem en  e in g e trag e n . Kom­
m a n d itg e se llsch aft seit dem  15. 11. 1938 u n te r  B ete iligung  e in e r  Kom­
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m an d itis tin . P e rsö n lic h  h a fte n d e r  G ese llsc h a fte r  is t  K aufm ann Jo h an n  
D an ie l F r ied rich  O sm ers in M itte lsh u ch tin g .

,,P h a rm a c a “  A p o th e k e r  M ax W a lte r , K o m m a n d it-G ese ilscb a lt 
{Fabrikation  und V e rtr ie b  p h a rm a z e u tisc h e r  A r tik e l bzw . P rä p a ra te ) , 
S itz : E ssen -A lte n essen , A lte n e s se n e r  S tr . 271. D ie F irm a  is t am  15. 11.
1938 in das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  E ssen  e in g e trag e n . K om ­
m and itg ese llsch aft s e it  1. 11. 1938. P e rsö n lic h  h a f ten d e r  G ese llsc h a fte r  
is t  A p o th e k e n b e s itz e r  M ax W a lte r , E ssen -A lte n essen . Es is t  ein  
K om m and itist v o rh an d en .

D r. F r ied r ich s  & C o. (H ers te llung  u . V e rtr ie b  eh em .-p h arm . P r ä ­
parate)« S itz : H a n se s ta d t H am burg , S p a ld in g str . 160. D ie F irm a  is t 
am  17. 11. 1938 in das H an d e ls re g is te r  des A m tsg e rich ts  H am burg  e in ­
g e trag en . O ffene H an d e lsg ese llsch aft s e it dem  15. 10. 1938. G ese ll­
sch a fte r: K au fleu te  D r. ph il. E rn s t D ied rich  F r ie d ric h s , H erm ann  H e in ­
r ic h  A u g u st S ch liep er, b e id e  H an se s ta d t H am burg , M ax J u liu s  B enno 
W asn er, B o ltenhagen  i. M ., K reis  S chönberg , W ilhelm  T h e o d o r  Em il 
B u rm este r, H an se s ta d t H am burg . D ie V e rtre tu n g  d e r  G ese llsc h a ft e r ­
fo lg t n u r  d u rch  d ie  G ese llsc h a fte r  S ch liep e r und B u rm e ste r g em ein ­
schaftlich .

P erso nal-, K ap ital- und Statutenänderungen .
B rau n k o h le -B en z in  A .-G ., S itz : B erlin  W  8, S ch in k e lp la tz  1—2. 

In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg e rich ts  B erlin  is t  am  10. 11. 1938 
ein g e trag en : P ro k u ris t: D r. H ans K arl W ille  in T rÖ glitz. E r v e r t r i t t  
in  G em einschaft m it einem  V o rstan d sm itg lie d e  o d e r m it e inem  P ro k u ­
ris te n . D ie P ro k u ra  fü r F r itz  D am m  is t  e rlo sch en .

R uhrgas A k tie n g ese llsch a ft, S itz : E ssen , H e rw a r th s tr . 60. In  das 
H an d e lsreg is te r  d e s  A m tsg erich ts  E ssen  is t  am  18. 11. 1938 e inge­
trag en : D r. F r itz  G um m ert is t  je tz t  o rd en tlic h es  V o rstandsm itg lied .

B ay e risch e  K ra f tw e rk e  A .-G ., S itz : B erlin  N W  7, S ch ad o w str . 4/5. 
In  das. H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  B erlin  is t  am 12. I I .  193S 
e in g e trag en : D urch  B esch luß  d e r  H aup tversam m lung  vom  16. 8. 1938 
is t d e r  S itz  d e r  G ese llsc h aft von  M ünchen  nach B erlin  v e r le g t. D ie 
Z w eign iederlassung  B erlin  is t e r lo sc h en . G eg en stan d  d es  U n te r ­
nehm ens: A usbau  und  V erw ertu n g  von  W a sse rk rä f ten , fe rn e r  E rw erb , 
Bau und B e tr ieb  von  E le k tr iz itä ts w e rk e n , e lek tro te c h n isc h e n  und 
chem ischen  F a b rik e n  a l le r  A rt, in sb eso n d e re  in O b e rb ay e rn , sow ie 
d e r  H andel m it chem ischen  E rzeu g n issen  a l le r  A r t, in sb eso n d e re  auch  
m it s tic k sto ffh a ltig en  D üngem itte ln . G ru n d k ap ita l: 20 000 000 01)1. V o r­
s tan d sm itg lied er: C arl J a n isc h , B au ra t, B erlin , R ichard  K u tsch en reu te r , 
kau fm än n isch er D ire k to r , B erlin , D r.-Ing . M ax W ildhagen , D ip l.-Ing ., 
B erlin , W illy  M eißne r, kau fm än n isch er D ire k to r , B erlin , F ra n z  E n k e , 
k au fm än n isch er D irek to r, B erlin . P ro k u ris te n : D r. ju r . L o th a r C o r­
nelius de W itt, B erlin , C u rt P ip e r , B erlin , D r. W ilhelm  D ietz , H art, 
D r. A le x a n d e r  v. W ilm , T ro s tb e rg , D r. R udo lf B a rte ls , T ro s tb e rg , 
H ans J a k o b , T ro s tb e rg , D r.-Ing . W ilhelm  W ittw e r , T ro s tb e rg , W ilhelm  
A llm en ro ed e r, T ro s tb e rg .

J .  K rön (F e in se ifen - und P a rfü m e rie fab rik ), S itz : M ünchen , B aier- 
b ru n n e r S tra ß e  28. In  das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  M ünchen 
is t  am  27. 10. 1938 e in getragen : D r. H u b e rt V ierling  a ls  In h ab er 
ge lö sch t; n u n m e h rig er In h a b e r  (P äch ter) W ilhelm  B oe lk e , D ire k to r  
in W iesbaden . D e r U ebergang  d e r  im b isherigen  G esch äftsb e trieb e , 
b eg rü n d e ten  F o rd e ru n g en  und V erb in d lich k e iten  is t  d u rch  den  P ä c h te r  
d es  G eschäfts  au sgesch lo ssen .

B ay e risch es  S e ru m w erk  G. m. b . H ., S itz : M ünchen . In  das 
H a n d e lsreg is te r  d es  A m tsg e rich ts  M ünchen  is t  am  27. 10. 1938 e in ­
g e tragen : W illy  B e th k e  und A lb e r t  R e ich e lt, D irek to ren  in  D resden , 
s ind  zu w e ite re n  G esch äfts fü h re rn  b e s te ll t .

M e ta ll-  und  F a rb w e rk e , A .-G ., S itz : O k e r. In das H a n d e lsreg is te r  
d es  A m tsg erich ts  B ad H arzbu rg  is t am  24. 10. 1938 e in getragen : 
G eg enstand  des U n te rn eh m en s is t  w e ite r : F o rtfü h ru n g  des  frü h e r 
u n te r  d e r  F irm a  „M e ta ll-  und F a rb w e rk e  H erm ann  P a p e  K om m andit­
g ese llsch aft zu O k e r am  H a rz "  b e tr ie b e n e n  U n te rn eh m en s  und d ie  
A usbeu tung  e tw a ig e r auf eigenem  G ru n d b es itz  v o rh a n d e n e r  B oden ­
sch ä tze .

F rie d ric h  B re k e r  Sc W allb ru n n  K o m m and itgese llschaft (A u farb e i­
tung  von chem ischen  R ückständen ), S itz : B c rlin -M arien d o rf, A en eas- 
s tra ß e  5. In  das H an d e ls re g is te r  des  A m tsg erich ts  B erlin  is t am 
29. 10. 1938 e in g e trag en : D er persö n lich  h a ften d e  G ese llsc h a fte r , 
W irtsch a ftsch e m ik e r F r ie d r ic h  B rek e r, B erlin , is t  aus d e r  G ese ll­
sch a ft au sgesch ieden .

Em il E nche lm ayer G . m . b . H . (C hem ische und p h arm azeu tisch e  
S p ez ia lp räp a ra te ), S itz : B erlin -S ch m arg en d o rf, H eiligendam m  18.
In das  H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  B erlin  is t am  31. 10. 1938 
e in g e trag en : D r. O sc ar G u te rm an n  und W a lte r  G u term ann  sind  n ic h t 
m eh r G esch ä fts fü h re r. V e rw itw e te  F rau  B e rta  B uilcm cr, B erlin , 
is t  zu r  G esch äfts fü h re rin  b e s te ll t .

T e e rp ro d u k te -  und  L ack fab rik  R he in au  G ü n th er D in k le r, Sitz: 
M annheim -R heinau , D ü sse ld o rfe r S tra ß e  21. In  d as  H an d e lsreg is te r

des A m tsg erich ts  M annheim  is t  am  29. 10. 1938 e in g e trag e n : Das 
G esch äft ging d u rch  E rb fo lge  ü b e r  au f W itw e  H edw ig W enkum  in 
D üsseldo rf, d ie  es u n te r  d e r  se ith e rig en  F irm a  fo rtfü h rt .

Liquidation .
C hem ische F a b r ik  A y lsd o rf M ü n k n er Sc C o ., K om m and itgese llschaft, 

S itz : A y lsd o rl b e i Z e itz . In  d as  H a n d e ls re g is te r  d es  A m tsg erich ts  
Z eitz  is t  am  10. 11. 1938 e in g e trag en : D urch  rec h tsk rä f tig e s  U rte il des 
L an d g erich ts  N aum burg  a . d . S. vom  26. 8. 1938 —  1. O. 141/38 — 
is t d ie  K o m m and itgese llschaft au fge lö st. D u rch  B esch luß  d es  A m ts­
g e rich ts  Z e itz  vom  10. 11. 1938 is t B ü ch e rre v iso r  O tto  K ößling  in 
Z e itz  zum A b w ick le r e rn an n t.

Konkurs.
I tz e h o e r  D ach p ap p e n fab rik  E . W . C h ris tian i N IL, S itz : I tz eh o e . 

D as A m tsg erich t H am burg  m ach t u n te rm  15. 11. 1938 b e k a n n t, daß 
M ax Ju n g e , H am burg , S ch ä fe rk a m p sa llee  46, frü h e r  a lle in ig e r In ­
h a b e r  d e r  o b en g e n an n ten  F irm a  d u rch  e inen  am  14. 11. 1938 e in - 
gegangenen  A n trag  d ie  E röffnung des  V e rg le ich sv erfah ren s  z u r  A b ­
w endung des K onkurse s  ü b e r sein  V erm ögen b e a n tra g t h a t .  G em äß 
§ 11 d e r  V erg le ichso rdnung  w ird  b is  z u r  E n tscheidung  ü b e r  d ie  
E röffnung d es  V erg le ich sv erfah ren s  d e r  W irtsc h a ftsp rü fe r  F ried rich  
C . J .  B usch, H am burg , G e rtru d en k irch h o f  10, zum vo rläu fig en  V e r­
w a lte r  b e s te llt .

Löschungen.
T herm o-chem . F a b rik  G ro ß p asch leb en  Inh . K arl K e il, S itz : 

G ro ß p asch leb e n . In  das H a n d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  K öthen , 
A n h ., is t  am  14. 11. 1938 e in g e trag en : D ie F irm a  is t e r lo sc h en .

C osm et. u. pharm . L a b o ra to riu m  Sum o F ra n k fu r t a. M . In h ab er 
E m il S a ile r , A p o th e k e r, S itz : F ra n k fu rt a. M . In  das H an d e lsreg is te r  
d es  A m tsg erich ts  F ra n k fu r t a. M. is t am 17. 1. 1938 e ingetragen : 
D ie F irm a  is t e rlo sch en . (7569)

LIEFERUNGSAUSSCHREIBUNGEN

Der Schriftleitung sind Angaben über folgende Aus­
schreibungen zugegangen:
P o l e n .

B ez irk sd irek tio n  d e r  S taa tsb a h n e n  in  W arsch au  (D yrekcja  O k rę ­
gow a K olei P ań stw o w y ch  w W arszaw ie , T argow a No. 74) zum  16. 12.: 
v e rsch ied en e  Z e ich cn u ten s ilien  und lich tem p fin d lich e  P a p ie re , 5400 kg 
gelben  D ex trin sy ru p  (dem  A n g eb o t is t e ine  M u ste rp ro b e  von  1 kg 
beizu lcgen ), 1200 kg F u ß b o d en p fle g em itte l, 1200 kg M e ta llp u tzp as te , 
und 2700 kg F u ß b o d en ö l (M u ste rp ro b e  von  0,5 kg is t  dem  A ngebo t 
b e izu lcgen ). D ie A n g eb o te  sind  fü r jedes E rzeugn is g e tre n n t zu 
m achen , d ie  K au tion  b e trä g t 5% .- N ähere  E in ze lh e ite n  sind  beim  
L e ite r  d e r  E in k au fss te lle  d e r  V o rra tsab te ilu n g  d e r  au ssch re ib en d en  
S te lle  zu e rfah re n .
B ulgarien .

H a u p td irck tio n  fü r B au ten  im  M in is te rium  fü r in n e re  A nge legen ­
h e ite n  und W egebau  in S ofia , zum 20. 12.: 45 t B risanzsp rengsto ff, 
180 000 m B erg w erk szü n d sch n u r und 180 000 S tück  S p ren g k ap se ln  No. 8 
im G esam tv o ran sc h lag sw ert von  3,2 M ill. L ew a; d ie  K au tion  b e träg t 
5% . D ie L ieferung  is t  te ilb a r  nach  E rzeugn issen , a b e r  n ic h t nach 
M engen.
A egypten .

T h e  D irec to r G en e ra l, T anzim  D ep a rtm en t, C airo , zum  7. 1. 1939: 
4500 t f e s te r  A sp h a lt. D ie U n te rlag en  sind  zum  P re is e  von  285 M il­
lièm es von d e r au ssch re ib e n d en  S te lle  anzu fo rd e rn .
Südafrikan isch e Union.

T h e  C hairm an  of th e  T e n d e r  B o ard , S o u th  A frica  H ousc , T ra ­
fa lgar S q u a re , L ondon W . C . 2, zum 15. 12.: 2240 lbs. Z e lls to ffw atte , 
5000 D tzd . P a k e te  saugfäh ige V erbandgaze  zu 6 y d s ., 1120 lbs. B or- 
V erb an d le in en . D ie U n te rlag en  kö n n en  b ei d e r  R e ich sste lle  fü r den  
A u ß en h an d e l, B erlin  W  9, P o tsd am e r S tra ß e  24, täg lich  zw ischen  9 
und 13 U hr e ingesehen  o d e r  in  P h o to k o p ie  bezogen  w erd en .
Britisch Indien.

T h e  A ss is ta n t S u p e rin te n d e n t of S ta tio n a ry , F irs t L ine B each , 
M ad ras , zum  9. 1. 1939: B le is tif te  fü r den  J a h re s b e d a rf  1939/40. T he 
D ire c to r  of In d u s tr ie s , U n ited  P ro v in ce s , S to re s  P u rch ase  S ection , 
C aw n p o re , zum  10. 1. 1939: B ü ro m a te ria l: u . a. F a rb e n k ä s te n , S c h re ib ­
m a te ria l, R adiergum m i. P re is  d e r  U n te rlag en  6 R s. A rm y H ead - 
q u a r te rs , O ffice of th e  D ire c to r  of C o n tra c ts , S im la, zum 16. 1. 1939: 
R eines  G lycerin  fü r d ie  H ers te llu n g  von N itro g ly cerin . P re is  de r 
U n te rlage  3 R s. D ie U n te rlag en  s ind  von  den  au ssch re ib e n d cn  S te llen  
an zu fo rd e rn . O ffice of th e  D ire c to r-G e n e ra l, In d ia  S to re  D ep artm en t, 
B e lv ed e re  R oad, L am bcth , London , S . E. 1, zum  16. 12.: 120 cw ts. 
F e rro w o lfram  80—85% , K o h leg e h a lt n ic h t ü b e r  0 ,2% . D ie U n terlagen  
k önnen  von d e r R e ich sste lle  fü r d en  A ußen h an d e l, B e rlin  W  9, P o ts ­
d am er S tra ß e  24, täg lich  zw ischen  9 und 13 U hr e in g eseh en  o d e r  in 
P h o to k o p ie  bezogen  w erd en . (7620)
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